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SEIT 20 JAHREN 
mit Leib und Seele 
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Mühlenstraße 20 
26802 Moormerland

Jutta Hinterland 
Immobilienkauffrau

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)
 
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Für Sie vor Ort 
Mühlenstraße 20 

26802 Moormerland

Eddy
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Liebe Leserinnen und Leser,

Unser Gastkommentator Günter Roeden wirft mit sei-
nem Artikel, der unter der Überschrift „Die Ampel muss 
weg, und was kommt dann?“ rangiert, einen differenzier-
ten Blick auf die Bundespolitik. Diese lesenswerte Sicht-
weise finden Sie auf der Seite 23.

In seiner Kolumnne „Geh´n wir doch mal zum Nachbarn 
essen“ entführt uns Joachim Mittelstaedt auf Seite 37 ku-
linarisch nach Augustfehn in das Restaurant „Eisenhütte“. 

Viele weitere interessante Artikel und Berichte warten 
nur darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente wünscht Ihnen

 Ihr

Moin 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die Titelseite ist dem ersten Spatenstich des Neubaus 
des FiLius Kindergarten in Warsingsfehn-West gewidmet. 
Hinter der FiLius Krippe und in direkter Nachbarschaft zur 
Grundschule wird der Kindergarten errichtet. An diesem 
Standort soll ein symbolisches Kinder-Bildungszentrum 
für die Kleinen vom Eintritt in die Krippe bis zum Ende der 
Grundschulzeit entstehen. Wie genau der neue Kinder-
garten aufgebaut sein wird und wann mit der Fertigstel-
lung zu rechnen ist, erfahren Sie auf der Seite 4.

Sie wollten sich schon immer einmal verzaubern las-
sen? Hierzu hätten Sie bald die Gelegenheit in unmit-
telbarer Nähe. Denn der erfolgreiche Magier Andreas 
Reichert, der seit anderthalb Jahren ein eigenes Zauber-
theater in Aurich betreibt, ist in der Dorfkirche in Tergast 
zu Besuch. Mehr hierzu lesen Sie auf Seite 21.

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte
  Verkauf von Elektrogeräten

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung und Sanitär.

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung

Auf dem Wochenmarkt sind wir:

Donnerstags in Warsingsfehn von 7:30 - 13:00 Uhr 

Mittwochs und Samstags in Leer
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Anfang Juli 2020 hatte der Verwaltungs-
ausschuss der Gemeinde Moormerland 
die Lebenshilfe Leer e.V. damit beauf-
tragt, an der Edzardstraße 3, hinter ih-
rer 2011 eröffneten FiLius Krippe, auch 
einen FiLius Kindergarten zu bauen und 
zu betreiben. Nach der Klärung vieler 
Detailfragen, unter anderem zur Zuwe-
gung, konnte mit der Baugenehmigung 
nun der erste Spatenstich erfolgen. 

Damit erfüllt sich der Wunsch von Ein-
richtung und Gemeinde, im Zusammen-
klang von Krippe, Kindergarten und be-
nachbarter Grundschule nicht nur eine 
bestehende Lücke in der Nahversor-
gung zu schließen, sondern auch ein 
symbolisches Kinder-Bildungszentrum 
zu bilden.
Durch Inflationen und weltwirtschaft-
liche Umwälzungen belaufen sich die 
Baukosten inzwischen auf 1,6 Millionen Euro. 

Große Freude gab es Anfang Juli 2020 bei der Lebenshil-
fe Leer e.V., als der Verwaltungsausschuss der Gemeinde 
Moormerland für ihre Entwürfe zum Bau eines Kindergar-
tens in Warsingsfehn-West stimmte. „Der Standort direkt 
neben vorhandener Krippe und vorhandener Grundschu-
le Warsingsfehn-West ist klasse. Hier kann nun ein ech-
tes Bildungszentrum für die Kleinen vom Eintritt in die 
Krippe bis zum Ende der Grundschulzeit entstehen“, er-
klärt Heiko Höfelmann als Bereichsleiter des Kinder- und 
Jugendbereichs bei der Lebenshilfe Leer e.V. „Die Grund-
schule Warsingsfehn-West wird dadurch nach Auffassung 
der Lebenshilfe wesentlich gestärkt werden.“ Der neue 
Kindergarten soll dabei aber natürlich eine Einrichtung für 
Kinder aus ganz Moormerland sein und mit jeder Grund-
schule zusammenarbeiten, in die ein Kind im Anschluss 
wechselt. 

Modulares Baukonzept mit eigenem Essensraum
Der FiLius Kindergarten wird bei Fertigstellung aus zwei 
Gruppen mit jeweils 25 Kindern bestehen. Beide Regel-
gruppen können auch als sogenannte Integrationsgrup-
pen betrieben werden und als solche bis zu vier Kinder 

mit Behinderung aufnehmen. Die Größe der Gruppen-
räume im neue FiLius Kindergarten beträgt ungefähr 52 
Quadratmeter.
Als Besonderheit ist im FiLius Kindergarten ein eigener, 30 
Quadratmeter großer Essensraum vorgesehen, um den 
Themen wie „Essen“ und „gesunde Ernährung“ einen ho-
hen Stellenwert in der täglichen Arbeit geben zu können. 
„Auf dem Außengelände würden wir zudem einen kleinen 
kindgerechten Garten anlegen“, erläutert FiLius Abtei-
lungsleiterin Inga Koop. So wird sichergestellt sein, dass 
der Essensraum nicht nur für die Einnahme von Frühstück 
und Mittagessen genutzt wird, sondern als Fachraum für 
alle Themen rund um die Ernährung, so wie zum Beispiel 
die Nutzung des im Garten angebauten Gemüses.

Der geplante Kindergarten soll sich nachhaltig in das be-
stehende Grundstücks- und Gebäudeensemble einfügen. 
So soll das Gebäude auf dem freien Grundstück so plat-
ziert werden, dass der vorhandene Bolzplatz nicht ein-
geschränkt wird. Durch den Bau wird nicht nur für viele 
Handwerksfirmen über viele Monate Arbeit geschaffen 
werden – die Lebenshilfe wird im neuen Standort auch 
selbst vier unbefristete neue Arbeitsplätze einrichten. Die 
Kosten des Bauvorhabens belaufen sich durch Inflationen 
und weltwirtschaftliche Umwälzungen inzwischen auf 1,6 
Millionen Euro. Eine Fertigstellung des Gebäudes wird 
frühestens zum Jahresende erwartet.

Auskünfte zum möglichen Anmeldeverfahren erhalten 
interessierte Eltern von Inga Koop, Abteilungsleiterin der 
FiLius Krippen und Kindergärten im Kinder- und Jugend-
bereich der Lebenshilfe Leer e.V., unter Tel. Mobil: 0151 
4073 3186 oder E-Mail: ikoop@lebenshilfe-leer.de.

Spatenstich für FiLius Kindergarten ermöglicht 
Kinder-Bildungszentrum in Warsingsfehn-West 
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OBJEKT:

BAUHERR:

PLANTITEL: GEZEICHNET:

PROJEKT NR. BLATT NR. INDEX MAßSTAB:PL NR. DATUM:

ENTWURF:

B.NORRENBROCK

C. STAMM

1:100 GP-01 1

Grundriss EG,
Schnitt A-A, Schnitt B-B,
Ansichten

11/2020 28.07.2022

Bernd Norrenbrock
Zum Esch 7
26683 Saterland

fon: 0491 / 92814 - 0
fax: 0491 / 92814 - 14
E-Mail: info@3d-leer.de

Niederlassung :
Bergmannstrasse 13
26789 Leer

Lebenshilfe Leer e.V.
Großer Stein 16
26789 Leer

Neubau einer Kindertagesstätte 
mit 2 Kindergartengruppen
Edzardstraße
26802 Moormerland

Legende:

StahlbetonHolzständerwand

SCHNITT A-A SCHNITT B-B

Ansicht von SÜDWESTEN Ansicht von NORDWESTEN

Ansicht von SÜDOSTEN Ansicht von NORDOSTEN

v.l.n.r.: Frau Tammen, Herr Norenbrock, Herr Hoevelmann, Frau Koop, Bürgermeis-
ter Schulz, Stellv.-Ortsbürgermeister Ihler, Herr Coobs
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Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 42.0 Li,
42 cm, 400 m²
         Komplett-Set
499,00 

449,00  549,00 

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
Moweo 46.0 Li SP,
mit Radantrieb,
46 cm, 600 m²
       Komplett-Set

629,00 

Ihre Anlaufstelle für
Eisenwaren - Werkzeuge - Motorgeräte

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Mittwochs ganztägig geschlossen!

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 P-B,
46 cm, B+S Motor
369,00 

329,00 

Akku-
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 235,
250 m² Komplett-Set
417,- 

Akku- 
Rasenmäher
mit Korb,
RMA 339,
350 m² Komplett-Set
527,00 

349,00  449,00 

399,00 

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 SP-B Plus,
mit Radantrieb,
46 cm, B+S Motor
449,00 

Besuchen Sie eine der größten Motorgeräteausstellungen 
mit über 500 m² im Landkreis Leer. Jetzt noch zu Sonderpreisen!

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
14 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3299,00 

Rasentraktor 
mit Korb
98 cm, 
16 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3799,00 

Aktion:

2. Akku kostenlos

2599,00  2999,00 

Seit 1960 PROGAS-Ausgabestelle für Propangasflaschen in 5 und 11 kg vorrätig!
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Vor hundert Jahren befanden sich Leeraner Handwerker 
und Kaufleute in einer schwierigen Lage. Die Schaufens-
terverglasung war teuer und bei weitem nicht so robust 
wie heute. Ging etwas zu Bruch, musste man tief in die 
Tasche greifen. Die stetig steigende Inflation seit dem 
Ende des Ersten Weltkrieges vergrößerte das Problem 
noch. Berufsversicherungsgesellschaften boten Schutz, 
ließen sich das Risiko allerdings mit hohen Prämien be-
zahlen. Im Schadensfall dauerte es Wochen - manchmal 
Monate - bis die Schadenssumme ausgezahlt wurde.

Auf Anregung von Kaufmann Carl Fesenfeld hatte sich 
die Ortsgruppe Leer „Ostfriesischer Einzelhändler“ schon 
längere Zeit mit der Frage der Gründung einer eigenen 
Glasversicherung befasst.

Am 22. April 1924 war es dann so weit. Etwa 50 Ladeninha-
ber hatten im Vorfeld ihr Interesse an einer Mitgliedschaft 
bekundet. Nach Erörterung der Unterlagen wurde einstim-
mig die Gründung eines Spiegelglasversicherungsvereins 
auf Gegenseitigkeit für Leer und Umgebung beschlossen. 
Zum ersten Vorsitzenden wurde der Restaurateur Spa-
renborg einstimmig gewählt. Die Geschäftsführung über-
nahm Schrift- und Kassenführer Aden.

In der Gründungsversammlung gab es etliche Fragen 
und Anregungen. Daraufhin wurden die Satzungen über-
arbeitet und in einer weiteren Versammlung für Klarheit 
gesorgt. Der Name wurde in Spiegelglasversicherungs-
verein a. G. für Leer und Loga geändert. Begründet wurde 
dies damit, dass das Wort Umgebung einen zu großen 
Spielraum lasse und die Dunkelheit und Unsicherheit 
auf dem Lande eine Gefahrerhöhung bedeute. Der Bei-
tritt von Mitgliedern auf dem Land war zunächst nicht er-
wünscht. Bereits nach wenigen Jahren besann man sich 
eines Besseren und dehnte das Geschäftsgebiet auf den 
gesamten Landkreis Leer aus. Eine Ausnahme bildet bis 
heute die Insel Borkum. Zeitintensivere und komplizier-
tere Betreuung vor Ort aufgrund der Fährverbindungen 
waren der Grund. Eine Begutachtung auf der Insel hätte 
die Schadenregulierung deutlich verteuert. So kam es zur 
Namensgebung: Glasversicherungsverein a.G. für den 
Kreis Leer (außer Borkum), der bis heute Bestand hat.

Die ersten Jahre waren von finanziellen Problemen ge-
prägt. Obwohl bereits Ende 1925 die Anzahl der Mitglie-
der bei 117 lag, reichten die Jahreseinnahmen im ersten 
Jahrzehnt selten aus, um die zahlreichen Schäden zu 
regulieren. Die Mitglieder mussten folglich gleich in den 
Anfangsjahren am eigenen Geldbeutel erfahren, was Ver-
sicherung auf Gegenseitigkeit bedeutet. Denn es kam re-
gelmäßig zu Nachforderungen, um die Zahlungsfähigkeit 
des Vereins zu erhalten. Wie wertvoll Glas seinerzeit war, 
wird durch folgenden Beschluss deutlich: Bruchstücke 
von zerstörten Scheiben sollten dem Malermeister ohne 
Entgelt zufallen und von ihm soweit möglich wieder ver-
wendet werden.

Ostfrieslands letzter Glasversicherungsverein auf 
Gegenseitigkeit für den Landkreis Leer (außer Borkum) 

wird 100 Jahre alt

1. Seite des Gründungsprotokolls
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Ein Antrag zur Satzungsänderung § 4a im Jahr 1933, die 
Worte: „Ausgenommen sind Schäden, welche infolge 
kriegerischer Ereignisse und bürgerlichen Aufruhrs ent-
stehen“, zu streichen, wurde glücklicherweise abgelehnt. 
Eine Zustimmung hätte in den Folgejahren mit Sicherheit 
den Ruin bedeutet.

Die Vor- und Nachkriegsjahre waren - wie in allen Bran-
chen - schwierig. Die Rohstoffknappheit machte es schwie-
rig, an Glas zu kommen. Dieses Problem verstärkte sich im 
Laufe der Jahre. Bis 1948/49 war es teilweise überhaupt 
nicht möglich, neue Scheiben zu bekommen. Das geht aus 
einem Verbandsbericht hervor. Das mühsam aufgebaute 
Vereinskapital schmolz mit der Währungsreform dahin. 
Man stand vor einem Neuaufbau, der eng mit dem Namen 
Bernhard Kloppenborg verbunden ist. Direkt nach dem 
Krieg zum 1. Vorsitzenden gewählt, gelang es unter seiner 
Führung, den Verein in ruhiges Fahrwasser zu leiten.

Die Blütezeit hatte der Verein in den siebziger bis neunzi-
ger Jahren. Die Innenstädte und Ortskerne waren noch 
von vielen kleineren Geschäften geprägt, die ihre Schau-
fenster gegen Glasbruch beim hiesigen Glasversiche-
rungsverein versicherten. In dieser Zeit konnte der Mit-
gliederbestand von knapp 300 auf in der Spitze bis über 
500 etwa verdoppelt werden.

Etwa seit Beginn dieses Jahrtausends wurde das Umfeld 
für kleine Versicherungsvereine schwieriger. Geschäfts-
aufgaben, Vermietungen an Filialunternehmen und Pau-
schalverträge der großen Versicherungen führten zu 
einem Mitgliederrückgang und geringeren Einnahmen. 

Zusätzlich erschweren immer neue gesetzliche Regelun-
gen die tägliche Arbeit.

Deutschlandweit wurden damals - geschätzt - mindestens 
1000 kleine Glasversicherungsvereine gegründet, so auch 
in Emden und Norden. Die Zahl ist inzwischen kräftig ge-
schrumpft. Organisiert im Bundesverband Deutscher Ver-
sicherungsvereine sind aktuell nur noch 16 Vereine.

Der Glasversicherungsverein Leer blickt mit großem Stolz 
auf die vergangenen 100 Jahre zurück. Beachtlich ist die 
Kontinuität auf den ehrenamtlichen Vorstandsposten. Seit 
1945 gab es in 79 Jahren nur vier Vorsitzende. Der Verein 
ist sehr gut aufgestellt, hat noch ausreichend Mitglieder, 
gute Rücklagen und weitere positive Voraussetzungen, 
dass den Mitgliedern auch in den nächsten Jahren weiter-
hin schnell und unbürokratisch bei Glasschäden geholfen 
werden kann.

Vorsitzende

Reinhard Sparenborg �
† 1924 bis 1929

Gottfried Kaufmann �
† 1929 bis mind. 1935
Fehlende Nachweise für die Jahre 1935 bis 1944

Bernhard Kloppenburg 
† 1945 bis 1972	� 27 Jahre

Dirk Gröttrup
† 1972 bis 2004 � 32 Jahre 
zusätzlich 10 Jahre 2. Vorsitzender 

Georg Romann �
2004 bis 2017 � 13 Jahre 
zusätzlich 26 Jahre 2. Vorsitzender

Gerhard Becker �
seit 2017

Foto einer Vorstandssitzung aus 2010
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INFORMIERT

Besuch der CDU-Fraktion auf dem Bauhof 

Der Bauhof der Gemeinde Moormerland hält Straßen 
und Wege in Ordnung, pflegt öffentliche Plätze und Gar-
tenanlagen, kümmert sich um Spielgeräte der Kinder-
gärten, Schulen und auf Spielplätzen, damit sie von den 
Kindern gefahrlos genutzt werden können, der Bauhof 
räumt Gräben, sorgt für den Winterdienst und damit für 
Sicherheit, er entsorgt Müll, pflanzt Bäume und fällt sol-
che, die nicht mehr standsicher sind, er hilft bei der Vor-
bereitung öffentlicher Veranstaltungen und vieles mehr. 
„Die Liste der Aufgaben ließe sich noch weiterführen“, 
sagt Ingo Kroon, Chef der CDU-Fraktion im Gemeinde-
rat. Mit den Mitgliedern seiner Fraktion hat er jüngst das 
Gespräch mit den Bauhofmitarbeitern und deren Leiter 
Dennis Bruns gesucht. „Der Informationsbesuch am Post-
weg hat offenbart, dass es unserem Bauhof angesichts 
der mannigfaltigen Aufgaben an Personal, Ausrüstung, 
Maschinen und Platz mangelt – eigentlich an allem“, so 
der CDU-Fraktionsvorsitzende. Man habe aber dennoch 
keine Klagen der motivierten Mannschaft gehört, sondern 
nur nachvollziehbare Hinweise bekommen, wie sich die 
Arbeiten effizienter gestalten und erledigen ließen. „Wir 
wollen nicht von Missständen sprechen, aber doch von 
einem erheblichen Nachholbedarf. Unser Bauhof und die 
Mitarbeiter dort verdienen mehr Aufmerksamkeit“, so Ingo 
Kroon. In der CDU-Fraktion sei man deshalb überein ge-
kommen, politisch tätig zu werden. Im Ergebnis ist dem 
Bürgermeister deshalb unlängst ein Prüfantrag „zur Vor-
bereitung einer kurz- und mittelfristigen Planung für die 
Ausrichtung und Ausstattung des Bauhofes“ übergeben 
worden. 

Unbedingt wichtig ist der CDU-Fraktion, den Neubau des 
Bauhofes voranzutreiben. Den dafür von der Gemeinde 
ins Auges gefasste Standort am Borgwardring im Gewer-
begebiet hält Ingo Kroon allerdings wegen seiner zu klei-
nen Flächen für ungeeignet. Es sollte geprüft werden, ob 
sich nicht ein Standort mit mehr Entwicklungspotenzial im 
Gewerbegebiet findet. 

Aufgestockt werden müsste nämlich zwingend die Zahl 
der Mitarbeiter. Derzeit hat der Bauhof etwa 25 Beschäf-
tigte, davon sind ein Dutzend Saisonkräfte, die lediglich 
acht Monate im Jahr zur Verfügung stehen. „Angesichts 
der Aufgabenfülle und der Größe unserer Gemeinde ist 
die Personalstärke bei weitem nicht ausreichend“, ist sich 
der Vorsitzende mit seinen Fraktionskollegen einig. 

Der Maschinen- und Fuhrpark ist ebenfalls unzulänglich. 
Dem Bauhof fehlen unter anderem Pritschenwagen mit 
ausreichender Anhängelast, eine Wegfräse, ein zweiter 
Anhänger für einen Schlepper, ein Schlegelmähwerk und 
auch eine Greiferzange für einen Radlader.

„Wir wissen, dass nicht alles auf einmal machbar ist. Aber 
wir müssen anfangen. Unser Bauhof muss seiner Bedeu-
tung und Belastung nach entsprechend ausgestattet und 
beachtet werden“, fordert Ingo Kroon. Er hofft, dass die 
jetzt von der CDU gestartete Initiative von allen Ratspar-
teien unterstützt wird. „Sollte jemand Zweifel an der zu ge-
ringen Personalstärke, der unzureichenden Ausstattung 
oder dem unzulänglichen Standort haben, empfehle ich 
ihm einen Besuch beim Bauhof“, so Ingo Kroon. 

CDU: Sicherheitsdienst im Zentrum einsetzen 

Die CDU hat sich dafür ausgesprochen, einen privaten 
Sicherheitsdienst im Zentrum von Warsingsfehn einzu-
setzen. „Es kommt immer wieder zu unliebsamen Vor-
fällen vor allem im Zentrum, bei denen Leute angepöbelt 
oder Autorennen auf öffentlichen Straßen gefahren wer-
den“, begründetet Ingo Kroon das Ansinnen. Als Vor-
sitzender der CDU-Ratsfraktion hat er Bürgermeister 
Hendrik Schulz darauf angesprochen und angeregt, ein 
Sicherheitsunternehmen zu beauftragen. Seiner Ansicht 

nach sei die Polizei mit der vorhandenen Personalstär-
ke nicht in der Lage, überall Präsenz zu zeigen. In wel-
chem Umfang ein privater Sicherheitsdienst eingesetzt 
werden kann und muss, sollte von der Verwaltung rasch 
geprüft werden, so Ingo Kroon. Im Zentrum der Gemein-
de Moormerland war vor einigen Jahren bereits einmal 
ein privater Streifendienst im Einsatz. Die CDU-Fraktion 
hat zwischenzeitlich wieder Kontakte mit entsprechenden 
Anbietern geknüpft. 

v.l.n.r: Ingo Kroon, Jens-Rainer Bohlsen, Kai-Uwe Schoon, 
Günter Jütting, Klaus Scheibel, Jann de Buhr, Wilhelm Hase-
borg, Walter Boelsen  
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INFORMIERT

Am Standort Rorichmoor schafft es „Phönix“ kaum mehr aus der Asche.

Das Jugend- und Kulturzentrum „Phönix“ in Rorichmoor 
ist ein seit Jahren beliebter Treffpunkt für junge und jung-
gebliebene Menschen. Eine gefragte Einrichtung, die von 
dem gleichnamigen Verein erfolgreich betrieben wird. Die 
Räumlichkeiten sind in einem ehemaligen Schulgebäude 
an der Rorichmoorer Straße untergebracht, das bereits 
über 100 Jahre alt ist.

So traditionsreich der Standort ist, so schwierig ist er auch 
zu halten. Um die Gebäudesubstanz ist es nicht mehr zum 
Besten bestellt. Es besteht ein erheblicher Sanierungs-
bedarf. Darauf hat der Vorsitzende der CDU-Gemein-
deratsfraktion kürzlich den Bürgermeister und damit die 
Verwaltung hingewiesen. „Wir haben überlegt, ob statt 
umfangreicher Sanierungsarbeiten, für die die Kosten 
nur schwer zu schätzen sind, nicht ein Umzug sinnvoller 
sein könnte“, so Ingo Kroon. Eine Möglichkeit böte die 
Grundschule-Ost in Warsingsfehn, für die ein Neubau an-
steht. In Absprache mit dem Verein könnte sich die CDU 
- ohne schon ins Detail gegangen zu sein – einen Um-
zug des „Phönix“ in die bisherige Grundschule-Ost vor-
stellen. Ob die Idee umsetzbar ist, sollte von der Verwal-

tung geprüft werden. Einen entsprechenden Prüfauftrag 
hat CDU-Ratsherr Jens-Rainer Bohlsen formuliert und im 
Auftrag der Fraktion dem Verwaltungschef übergeben.

CDU: Anstoß für Kunstrasenplatz 

„Das ist ein absoluter Fehler gewesen!“ Ingo Kroon, Vor-
sitzender der CDU-Gemeinderatsfraktion, ist selbstkri-
tisch und lässt keinen Zweifel daran, dass es seinerzeit 
eine Fehlentscheidung war, den Kunstrasenplatz Veenhu-
sen abzulehnen. „Das sehe ich heute ganz anders“, so 

der CDU-Fraktionschef. Das Streben aller Fußballverei-
ne in Moormerland, gemeinsam einen Kunstrasenplatz in 
Veenhusen zu nutzen, verdiene die volle Unterstützung 
der Gemeinde, so Ingo Kroon. Deshalb habe man das 
Thema jetzt wieder auf die Tagesordnung gesetzt. 

v.l.n.r: Kai-Uwe Schoon, Ingo Kroon, Jörg Schwenson, Klaus 
Scheibel, Jens-Rainer Bohlsen
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Am 08.03.2024 begann die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Warsingsfehn unter Leitung 
von Ortsbrandmeister Ingo Brinker um 19:30 Uhr. Anwe-
send waren der stellvertretende Gemeindebürgermeister 
Arnold Eyhusen, der Ordnungsamtsleiter Marc Prygoda, 
der stellvertretende Ortsbürgermeister Wolfgang Ihler, der 
Brandabschnittsleiter Nord Peter Eggers, der Gemeinde-
brandmeister Karsten Leerhoff, Ehrenmitglied Johann 
Akkermann und Mitglieder des Versorgungszuges der 
Feuerwehr Warsingsfehn.
Im Jahr 2023 absolvierte die Feuerwehr Warsingsfehn 
insgesamt 130 Einsätze, darunter 45 Brand- und 85 Hilfe-
leistungseinsätze. Ortsbrandmeister Ingo Brinker dankte 

den Feuerwehren Moormerland sowie den Drohnengrup-
pen aus Emden, Wiesmoor, Klostermoor und Warsings-
fehn, der Polizei Moormerland, Autobahnpolizei Leer und 
den Hundestaffeln aus Bremen und Osnabrück für die er-
folgreiche Zusammenarbeit. Auch lobte er das Team vom 
Alten- und Pflegezentrum Eben Eser sowie die Bürgerin-
nen und Bürger, die die Einsatzkräfte während der Ein-
sätze unterstützten. Es gab zahlreiche Fortbildungen und 
Aktivitäten, sowie Beförderungen und Wahlen, darunter 
die Wiederwahl von Ingo Brinker als Ortsbrandmeister.

Ingo Brinker berichtete auch über die unzähligen Mängel 
im neuen Feuerwehrgerätehaus. „Na so was“ wird in einer 
der nächsten Ausgaben ausführlich darüber berichtet.

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Warsingsfehn: 

Ortsbrandmeister bestätigt und 130 Einsätze in 2023

V.l Gemeindebrandmeister Karsten Leerhoff, BAL Nord Peter 
Eggers, Ortsbrandmeister Ingo Brinker, stellv. Ortsbrandmeis-
ter Thorsten Peters, Valentina Weiner, Aaron Janßen, Malte 
Jacobi, Max Rückert, Tobias Prahm, Kai Uwe Schoon, Sven 
Freesemann, stellv. Ortsbürgermeister Wolfgang Ihler, stellv. 
Bürgermeister Arnold Eyhusen, und Amtsleiter Marc Prygoda 

v.lGemeindebrandmeister Karsten Leerhoff, Ortsbrandmeister 
Ingo Brinker und stellv. Ortsbrandmeister Thorsten Peters 

v.l Ortsbrandmeister Ingo Brinker ,sowie zur Oberfeuerwehrfrau 
und Oberfeuerwehrmann beförderten, Valentina Weiner, Aaron 
Janßen, Malte Jacobi, Max Rückert, Tobias Prahm und stellv. 
Ortsbrandmeister Thorsten Peters 

V.l Ortsbrandmeister Ingo Brinker, Zum Hauptfeuerwehrmann 
befördert Kai Uwe Schoon und zum 1. Hauptfeuerwehrmann 
Sven Freesemann sowie der stellv. Ortsbrandmeister Thorsten 
Peters 
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Eröffnung und Begrüßung
Am Freitag, den 01. März 2024, eröff-
nete der Jugendfeuerwehrwart Marco 
Wulff um 18 Uhr die Jahreshauptver-
sammlung der Jugendfeuerwehr War-
singsfehn. Er begrüßte unter anderem 
den Gemeindebürgermeister Hendrik 
Schulz, den Ordnungsamtsleiter Marc 
Prygoda, den stellvertretenden Orts-
bürgermeister Wolfgang Ihler, den 
Kreisjugendfeuerwehrwart Timo Smit, 
den Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Jens Baumfalk, den stellvertretenden Ortsbrandmeister Thorsten Peters, die Kameraden der Altersabteilung, das Orts-
kommando, die Abordnungen der Jugendfeuerwehren aus Moormerland, die Abordnung der Kinderfeuerwehr War-
singsfehn sowie die Mitglieder der Jugendfeuerwehr mit ihren Eltern. 

Verabschiedung aus der  
Jugendfeuerwehr
Hendrik de Buhr wurde aus der Jugend-
feuerwehr verabschiedet und vollstän-
dig in die aktive Wehr überstellt. Seit 
seinem Eintritt in die Jugendfeuerwehr 
nahm er an unzähligen Diensten, Veran-
staltungen sowie Wettkämpfen teil und 
war somit wichtiger Bestandteil der Ju-
gendfeuerwehr Warsingsfehn. Jugend-
wart Wulff überstellte ihn an diesem Tag 
an Ortsbrandmeister Brinker und sein 
Team und wünschte ihm für seinen Wer-
degang in der Feuerwehr Warsingsfehn alles Gute.

Jahreshauptversammlung der 
Jugendfeuerwehr Warsingsfehn

Verschiedenes
Ehrung für die höchste Dienstbeteiligung
Finn Schröder wurde für seine hohe Dienstteilnahme ge-
ehrt. Er nahm an 22 von insgesamt 24 offiziellen Dienst-
nachmittagen sowie zahlreichen weiteren Veranstaltun-
gen teil. Für dieses Engagement erhielt er ein Präsent.

Dank an das Betreuerteam
Marco Wulff bedankte sich mit einem kleinen Präsent bei 
seinem Betreuerteam für die gute und enge Zusammen-
arbeit sowie der gleichmäßigen Verteilung der Aufgaben 
und Vorbereitung der Dienste.

v.l.: Tobias Prahm, Thomas Lindenbeck, Kai-Uwe Schoon, Mar-
lena Wulff, Steffen Voss, Tobias Krieg, Timo Lolling, Christian 
Ulferts und Marco Wulffv.l.: Christian Ulferts, Finn Schröder und Marco Wulff
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SEIT 10 JAHREN 
IN MOORMERLAND
Laufend Angebote an günstigen
Gebrauchtwagen auf mehr als 1500 m²!

UNSER GANZER
STOLZ: UNSERE
KFZ-VERSICHERUNG
ZUM FAIRSTEN PREIS
Das sind Ihre Vorteile:

niedrige Beiträge
Top-Schadenservice
Beratung in Ihrer Nähe

Nutzen Sie die Chance und vergleichen Sie
Ihre Autoversicherung mit unserem Angebot. 

Kommen Sie vorbei. 
Wir beraten Sie gerne.

Brahmsstr. 14
26802 Moormerland, Oldersum

Hauptstr. 42
26835 Neukamperfehn, Stiekelkamperfehn

Tel. 04924 955748

Tel. 04946 912932

horst.stuewe@hukvm.de

hans-hermann.mueller@hukvm.de

Vertrauensmann

Horst Stüwe

Vertrauensmann

Hans-Hermann Müller

Hauptstr. 101
26802 Moormerland, Veenhusen
Tel. 04954 8903106
sergej.daubert@hukvm.de

Vertrauensmann

Sergej Daubert
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Ein sogenannter Problemhund, 
wie verhält er sich? Ist er ein 
Hund, der bissig ist, einer der 
nicht abrufbar ist, einer der ja-
gen geht, einer der das Mobi-
liar schreddert, der dem Halter 
gegenüber seinen Knochen mit 
den Zähnen verteidigt?

Wir Menschen entscheiden, 
welches Verhalten wir als pro-
blematisch und/oder nicht to-
lerierbar einstufen. Wir gehen 
hierbei selbstverständlich von 
unserer eigenen Interpretation 
und Einschätzung aus. Es geht 
ja um uns.

Dann sehen wir im Fernsehen 
Hundetrainer:innen, die ein ähnliches, als problematisch 
eingestuftes, Hundeverhalten mit Hilfsmitteln bearbeiten 
und damit abstellen wollen. Dies kann z. B. sein: Spritzen 
mit Wasser aus einer Flasche, Werfen mit klappernder 
Kette oder Dose, Verwenden eines Sprüh-Halsbandes 
mit Fernbedienung, Halti (Kopfhalfter) etc.

Was hier jedoch ganz deutlich fehlt, ist die Beobachtung, 
dass ein Hund, der ein für uns problematisches Verhalten 
zeigt, dies nur tut, weil er selbst massive Probleme hat. 
Es gibt also für dieses Verhalten Ursachen. Diese gilt es 
zu finden und zu erkennen. Erst dann kann ein Hundehal-
ter mit fachkundiger und professioneller Unterstützung an 
diesen Ursachen arbeiten, um das Problem nachhaltig in 
den Griff zu bekommen.

Stellen wir uns also die Frage: Warum zeigt mein Hund 
dieses Verhalten? Vielleicht ist es aus seiner Sicht ein-
fach nur eine logische Schlussfolgerung. Vielleicht ist er 
auch gnadenlos überfordert. Vielleicht auch geistig unter-
fordert.

Die meisten wirklich aggressiven Hunde, die ich in meiner 
Arbeit kennenlerne, sind ängstlich aggressiv. Sie hängen 
in einem Überforderungsfenster fest, das ihnen scheinbar 
keine Wahl mehr lässt. Sie schaffen es einfach nicht mehr 
und fangen dann im wahrsten Sinne des Wortes an, um 
sich zu beißen. Wir kennen dieses Phänomen in meist 
verbaler Form auch von Menschen.

In meiner Arbeit ergründe ich mit dem Hundehalter ge-
meinsam die Ursache(n) für das Hundeverhalten. Dann 
arbeiten wir an dieser Ursache. Diese Vorgehensweise 

ist eine wirklich gute Hilfe und 
Unterstützung zur Erziehung 
eines Hundes. Es sollte im-
mer darum gehen, dem Hund 
zu helfen und nicht, ein vom 
Menschen unerwünschtes Ver-
halten stumpf abzustellen. Das 
wird nicht funktionieren, weil 
die Ursache der Problematik 
bleibt. Sie wird sich immer wie-
der zeigen, ggf. auch als neues 
Symptom.

Es ist logisch, dass der Hund 
in dem Moment, in dem ihm 
vom Halter die Überforderung 
erleichtert, ja im besten Fall 
abgenommen wird, das uner-
wünschte Verhalten einstellen 

kann. Dies dann jedoch stabil und im Vertrauen auf seinen 
Menschen. Das zeigt die Nutzlosigkeit o.g. "Hilfsmittel".

Fehlverhalten kann natürlich auch aus Angst, Schmerz, 
Furcht eingestellt werden. Ein kurzer Hinweis an dieser 
Stelle aus leider immer aktuellem Anlass. Der Einsatz von 
Stromhalsbändern ist seit vielen Jahren verboten. Es gibt 
viele Hundehalter, die sie benutzen, leider auch "Hunde-
trainer:innen". Mit Sicherheit auch aus einer Hilflosigkeit 
und Überforderung heraus. Aber sie sind weder erlaubt 
noch nötig.

Wer seinen Hund wirklich liebt, der versucht zu verstehen 
und zu helfen! Auch wenn er sich selbst dabei etwas an-
strengen muss.

Sie und Ihr Hund haben Probleme? Mel-
den Sie sich sehr gerne!

Herzlichst Ihre Mona Göbel

Problemhund – was bedeutet das? 

Dienstags zwischen 18 und 20 Uhr
telefonisch erreichbar unter: 04956 – 9273111 
www.monalupa.de
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Schau vorbei

www.real-immobilien.org

Facebook Real Immobilien GmbH

Instagram realimmobiliengmbh

Youtube @RealImmobilienGmbH
Schaut euch unsere Videos an!

Real Immobilien GmbH
Rudolf-Eucken-Straße 16
26802 Moormerland

Telefon: 04954 - 948 720
info@real-immobilien.org
www.real-immobilien.org

www.real-immobilien.org

Einfamilienhaus zu Verkaufen!

Dieses Einfamilienhaus mit 128 m² Wohnfläche,
erbaut im Jahre 1997, befindet sich in der ruhigen
und idyllischen Wohnlage von Moormerland-
Boekzetelerfehn. 

Weitere Informationen zu dieser Immobilien finden
Sie unter: www.real-immobilien.org

Haben Sie Interesse?
Unser Team steht Ihnen für weitere Fragen oder
Besichtigungstermin gerne zur Verfügung!
Per Mail an info@real-immobilien.org oder 
unter (0 49 54) 94 87 20 .
Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

Wohnfläche: ca.128 m²
Nutzfläche: ca. 19 m²
Baujahr: 1997
Anzahl Zimmer: 4
Anzahl Schlafzimmer: 3
Anzahl Badezimmer: 2
Grundstücksgröße: 1056 m²

Energieausweis
Art: Bedarfsausweis
Gültig bis: 17.03.2034
Endenergiebedarf: 155,80 kWh/(m²*a)
Wesentlicher Energieträger: Gas 
Klasse: E
 
Stellplätze: 1 Garage
Unverbaute Südlage
Kaufpreis: 275.000 €
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Die Hesel-Moormer-
land-Gruppe des Ver-
eins Open Dören e.V. 
freut sich sehr in den 
Räumlichkeiten der St. 
Jacobi Kirchgemeinde 
ein neues Zuhause ge-
funden zu haben und 
möchte gerne die Gelegenheit nutzen und sich ein wenig 
vorstellen. 

Zum Hintergrund: Diese Gruppe gibt es bereits seit über 
40 Jahren. Damals sind an mehreren Orten Regional-
gruppen unseres Vereins entstanden, die zunächst unter 
dem Namen Weelborg-Gruppen firmierten. Die Gruppen-
treffen zählten als wichtige Stützen des Vereins, der sich 
zunächst „Verein für Körperbehinderte und ihre Freunde 
im Landkreis Leer e.V.“ nannte und mittlerweile „Open Dö-
ren e.V.“ heißt.

Seit nunmehr fast 50 Jahren kümmert sich der gemein-
nützige Verein Open Dören e.V. um die Rechte und Inte-
ressen von Menschen mit Beeinträchtigungen. Mitten im 
Herzen von Bunde befindet sich der Sitz unseres Vereins 
Open Dören e.V (ehemals Verein für Körperbehinderte 
und ihre Freunde im Landkreis Leer e.V.). Wir unterhal-
ten dort ein Wohn- und Pflegeheim für 24 Menschen mit 
geistigen und körperlichen Behinderungen. Wir sind eine 
soziale und familiäre Einrichtung, die Menschen mit Be-
hinderung auf ihrem Lebensweg begleitet, unterstützt und 
fördert und dabei einen wesentlichen Beitrag zur Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung am Leben in der Gesell-
schaft leistet. Die Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rung an und in der Gesellschaft steht für uns im Vorder-
grund.
Unsere Regionalgruppe wird von unserem langjährigen 
Gruppenmitglied Frau Hannelore Hentschel geleitet und 
auch von einigen Gemeindemitgliedern besucht. Zudem 
besteht eine enge Verbindung zum Bastelkreis der St. Ja-
cobi Kirchengemeinde, der jedes Jahr einen Basar aus-

richtet und dem Verein eine Spende aus diesem Erlös 
zukommen lässt. Gegenseitige Gruppenbesuche finden 
regelmäßig statt und da der Weg zum neuen Treffpunkt 
der Gruppe künftig nicht mehr so weit ist, hoffen wir das 
ein oder andere Mitglied des Bastelkreises vielleicht auch 
häufig regelmäßiger bei unseren Nachmittagen zu begrü-
ßen. 

Sowieso würde sich die Gruppe über weiteren Zuwachs in 
Form weiterer Gemeindemitglieder sehr freuen. Männer 
und Frauen sind herzlich Willkommen - eine Vereinsmit-
gliedschaft ist keine Bedingung. Die Gruppentreffen fin-
den monatlich jeden ersten Dienstag in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 16:30 Uhr statt. 
Da die Gruppe quasi mit dem Verein „gealtert ist“, ist die 
Gruppe mittlerweile ein kleiner Seniorennachmittag ge-
worden. Der gemütliche Nachmittag startet immer mit 
dem Lied „Waar twee of dree…“ und endet mit dem Lied 
„Lasst uns miteinander singen, beten, loben den Herrn“. 
Gelegentlich finden auch für die Gruppe passende Vorträ-
ge statt oder es findet ein musikalische Rahmenprogramm 
statt. Ansonsten findet einfach ein nettes Beisammensein 
statt und bei einem leckeren Koppke Tee findet sich ge-
nügend Zeit zum Klönen und gemeinsamen Austausch. 
Für die Verpflegung mit Tee, Kuchen oder auch mal etwas 
Herzhaftem wird am Ende des Nachmittags eine kleine 
Umlage eingesammelt 

Ansprechpartner sind: 
Hannelore Hentschel � 04954 1099                             
Erika Appel � 04953 6791

Hesel-Moormerland-Gruppe 
eine Regionalgruppe des Vereins „Open Dören e.V. 
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SUPERPREISE FüR HEIMWERKER!
ALU-ÜBERDACHUNGEN

• in vielen Größen lieferbar
• alle Konstruktionsteile aus pulverbeschichteten 

Aluminiumprofilen in weiß oder anthrazit
• Dacheindeckung mit Stegplatten oder mit Glas
• Rinnensatz komplett mit Abfluss

4,00 x 3,00 mit Stegplatten  1.759,-

5,00 x 3,00
mit Glas VSG 8,0 mm 2.979,-
5,00 x 3,00 mit Stegplatten  2.189,-

Holzzentrum Prikker GmbH & Co. KG
Westerwieke 36-44 · 26802 Moormerland · Tel. 04954/94850

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr - Samstag 9.00-13.00 Uhr

Weitere Super-Angebotspreise finden Sie im Internet unter: www.prikker-fachmaerkte.de

Holzzentrum24
PrikkerIhr Holzhandel in Ostfriesland

Besuchen Sie unseren Shop im Internet: www.prikker-holzmarkt.de

999,-

999,-

1.699,-

3.799,-

MASSIVHÖLZER
zu Superpreisen!

Profilholz Fichte/Tanne
B-Sortierung,
19,5 x 96 mm, 
versch. Längen m2 13,99 
Massivdielen Kiefer
B-Sortierung
27 x 196 mm,
versch. Längen  m2 19,99
Terrassendielen
Douglasie
25 x 145 mm
3,00 / 4,00 / 5,00 m m 3,99
Sibirische Lärche
25 x 145 mm, 4,00 m

m 5,99
CARPORTS
Riesenauswahl

unter
www.prikker-carports.de
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...
Es wird Frühling und nicht nur die Natur zeigt den Drang 
nach neuem Leben, sondern auch wir Menschen. Es gibt 
eine Kraft, die nicht von der Logik, sondern von einem 
geheimnisvollen Antrieb geleitet wird, so wie vieles Un-
sichtbare in uns.

Wir wissen nicht, wie die Kraft aussieht, aber wohl wie sie 
sich anfühlt. Sie bringt Ideen in uns hervor, die wir zuvor 
noch gar nicht kannten oder wahrgenommen haben.

Ein Drang nach Erneuerung von uns, von unserer Um-
welt, unserer Gegenwart, dem Haus, dem Garten und 
manchmal auch der Partnerschaft. Was liegt dem Neuen 
zugrunde? Eine Veränderung? Welche Veränderung: Un-
sere eigene Veränderung, die persönliche Veränderung. 
Manchmal werden andere Menschen dabei in Mitleiden-
schaft „gezogen“, zum Beispiel unser Partner, unsere Kin-
der, der Nachbar und vieles mehr. Der Frühling lässt alles 
wieder neu erwachen mit Lebenslust und Lebensdrang.

Wir sollten aber aufpassen! Diese Kraft sagt auch aus, 
dass in meiner Vergangenheit noch etwas brachliegt, was 

noch nicht bearbeitet ist. Es sollte noch einmal aus einer 
neuen Perspektive betrachtet werden. Dabei sollten wir 
nicht etwas zerstören, was lange dienlich war. Mit dem 
Erwachen sollte auch etwas Neues in uns entstehen.

Wenn dich dieser Text angesprochen hat, melde dich 
gerne telefonisch unter der Festnetz-Nr.: 04903/9095923 
oder auch gerne unter WhatsApp: 0162/7237925 bei mir.

Dein Robert Gerhard Niehe

Der Frühling zeigt sich 

auf vielerlei Arten und Weisen.

Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH
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INFORMIERT

Am 7. März 2024 tagte der Kreistag in Leer. Der Haushalt für 2024 ist 
kein Anlass zur Freude. Im Vergleich zu den letzten Jahren steht der 

Landkreis finanziell schlechter da.

Grund für die Mehrausgaben sind, laut Aussage von Herrn 
Landrat Groote, steigende Gehälter für die Beschäftigten des 
Landkreises, wachsende Kosten für Kinderbetreuung und für 
Soziales. Es soll in Baumaßnahmen von Schulen und für den 
Ankauf der Kitas von der Stadt Leer investiert werden. Der 
Haushalt wurde mehrheitlich beschlossen, einen einstimmi-
gen Beschluss wie in den vergangenen Jahren gab es jedoch 
nicht. 

Im Vorfeld gab es viel Diskussion um die Kreisumlage!
Es ging um die Frage, wie die Lasten zwischen Landkreis und 
den Städten und Gemeinden verteilt werden. Der Landkreis 
Leer finanziert sich zum großen Teil aus den Abgaben aus 
den Städten und Gemeinden, der sogenannten Kreisumlage. 
Diese bleibt unverändert bei einem Hebesatz von 52 Prozent, 
was bedeutet, dass die Städte und Gemeinden mehr als die 
Hälfte ihrer Steuereinnahmen an den Landkreis abgeben müs-
sen. Die Bürgermeister der Städte und Gemeinden, machten 
auf ihre eigene schlechte Finanzlage in den Gemeinden und 
Städten aufmerksam. 

Um die Städte und Gemeinden zu entlasten, hat der Kreis-
tag vor dem eigentlichen Haushalt eine Vereinbarung zu den 
Kindertagesstätten einstimmig beschlossen. Diese hat den 

Inhalt, dass der Kreis künftig jedes Jahr die Hälfte des Defizits 
der Städte und Gemeinden aus dem Betrieb der Kitas über-
nimmt. Bisher wurde eine solche Vereinbarung jährlich neu 
verhandelt, jetzt soll sie dauerhaft bleiben.

Die Gruppe SPD; Grüne und Linke, beantragte, eine Sonder-
zahlung in Summe von fünf Millionen Euro an die Kommunen 
zu zahlen. Diese soll für Bildung ausgezahlt werden und nach 
dem gleichen Schlüssel verteilt werden, der bei der Kita-Ver-
einbarung zugrunde liegt. Dabei gibt es einen Unterschied: 
„Die Stadt Leer, die die Kinderbetreuung an den Landkreis ab-
gegeben hat und somit von der Vereinbarung nicht profitiert, 
wird bei der Sonderzahlung so behandelt wie alle anderen.“

Die Linke hat den Haushalt und der Sonderzahlung zuge-
stimmt. Denn Kindergärten, Bildung und Schulen sind Orte 
des sozialen Lernens. Als Fundament unserer Gesellschaft 
sind sie auskömmlich zu finanzieren. Unserer hiesigen Ver-
treter*innen der Landes- und Bundesregierung, versprachen 
vor den letzten Wahlen, sich für die bessere Finanzierung der 
Kinderbetreuung und Bildung einzusetzen. Sie müssen nun 
in den Plenarsälen gehen und daran erinnern, dass der Bund 
und das Land endlich dauerhaft die Finanzierung der Kitas 
und Bildung übernehmen müssen.

Wir sind zusammen die Brandmauer gegen Rechts 

Die Demonstrationen in Ostfriesland 
Landkreis Leer, an denen viele Men-
schen teilnahmen, machen Mut. Sie sind 
ein wichtiges Signal gegen Hass und 
rechte Hetze. Als Die Linke Kreisverband 
Leer sind wir in vielen Orten mittendrin, 
es wird Zeit, dass die Bundesregierung 
diesen Aufstand der Anständigen ernst 
nimmt und als Zuständige den Anstand 
zeigt, zu handeln - gegen den Faschis-
mus und die Politik der Spaltung. Die AfD 
ist eine faschistische Partei. Sie fantasiert 
über die Deportation von Menschen, die 
nicht ihr rassistisches, völkisches Welt-
bild passen. Sie steht so gegen den ers-
ten Satz unseres Grundgesetzes: „Die 
Würde des Menschen ist unantastbar.“ Sie ist eine Gefahr für 
die Demokratie und Menschenrechte. Es ist höchste Zeit zu 
handeln! Denn für uns ist klar: Nie wieder ist jetzt. Aber das Er-
starken der AfD kommt auch nicht von ungefähr. Seit über 20 

Jahren haben die Regierungen das Geld 
für bezahlbares Wohnen, Bildung, Pflege 
und Gesundheit eingefroren, die Steuern 
für die Reichen gesenkt und die Schul-
denbremse zur Religion erhoben. Bis in 
die Kommunen und den Alltag werden 
die Interessen der verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen gegeneinander gestellt. 
Für die Linke Kreisverband Leer ist ganz 
klar: „Wir lassen uns nicht gegeneinan-
der aufhetzen! Wir sagen Nein zu rech-
ter Hetze - ganz egal, ob Bürgergeld-Be-
rechtigte oder Geflüchtete im Fokus 
ihres Hasses stehen. Die Proteste sind 
ein tolles Zeichen. Aber jetzt kommt es 
auch darauf an, dabei zu bleiben. Darum 

fordern wir alle auf, engagiert euch dauerhaft für Demokratie, 
soziale Sicherheit und für die Würde aller Menschen.“ 
#WirsinddieBrandmauer #NieWiederIstJetzt #noAfD #dielinke 
#politik #protest #demokratie
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Unter dem Motto „Shanties und Mehr“ veranstaltet der 
Oldersumer Shanty-Chor wieder einen Maritimen Abend. 
Gesungen werden Shanties und Stücke aus dem ma-
ritimen Bereich. Der Abend wird zusammen mit der 
Folk-Gruppe „Ollersum Ceilidh“ bestritten. Die Band prä-
sentiert irische Volksmusik mit Schwung. Darüber hinaus 
wird der Abend durch die eine oder andere Geschichte von 
der Waterkant angereichert. Gegen trockene Luft werden 
Getränke gereicht. Dazu gibt es für den kleinen Hunger 
auch verschiedene Snacks. Der Oldersumer Shanty-Chor 
freut sich, nach Jahren der Abstinenz, an eine alte Tradi-

tion anknüpfen zu können und lädt zum Maritimen Abend 
ein. Das Ganze findet am Freitag, dem 12.04.2024, im Ol-
dersumer Klottjehus um 19:30 Uhr statt.

Wenn Sie Interesse haben, dann schauen Sie doch 
mal rein! Platzreservierungen bitte telefonisch ab dem 
01.04.2024 unter der Rufnummer: 049242905.

Unser Aktions-Preis:

ASX BASIS 1.0 Turbo
67 kW (91 PS) 6-Gang

 
* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, 
Details unter mitsubishi-motors.de/hersteller-
garantie 

ASX BASIS 1.0 Turbo 67 kW (91 PS) 
6-Gang Energieverbrauch 5,8 l/100 km
Benzin; CO2-Emission 131 g/km; CO2-
Klasse D; kombinierte Werte.**

** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch 
und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos 
unter mitsubishi-motors.de 1 | Aktions- Rabatt auf unseren regulären 

Mehr Style. 
Mehr Motoren. 
Mehr Garantie*.
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Jetzt 
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Im Sommer 2023 hat Anne Hartmann die Ausbil-
dung zur Rehasportübungsleiterin B-Lizenz abge-
schlossen und darf seit dem Rehasportgruppen 
für das Profil Orthopädie leiten. Schon während 
der Ausbildung war ihr klar, dass sie etwas Eige-
nes aufziehen möchte. 

Am 05.10.2023 war es soweit. Nach langer Planung 
haben Anne-Katrin Hartmann als 1. Vorsitzende, Irina 
Sandmann als 2. Vorsitzende, Fabian Bruns als 3. Vorsit-
zender, weitere Familienangehörige und Freunde den Verein 
„Bewegungszentrum Moormerland e. V.“ gegründet. „Wir er-
gänzen uns sehr gut als Team. Jeder hat andere Stärken und 
übernimmt dann die anfallenden Aufgaben in seinem Bereich“, 
so die drei Vorstände des Vereins.

Der gemeinnützige Verein ist seit dem 16.01.2024 im Vereins-
register eingetragen. Der Verein ist auch Mitglied im LSB und 
im BSN, um lizenzierte Rehasportgruppen anbieten und ab-
rechnen zu können. Die behördlichen Hürden haben einige 
Zeit in Anspruch genommen. Seit dem 20.02.2024 darf end-
lich praktiziert werden. „Vorerst bieten wir nur Rehasport über 
den Verein an. Mit der Zeit hoffen wir zu wachsen und auch im 
Bereich Fitness, insbesondere für Jugendliche, Kursangebote 
anzubieten.“

Im Fitnessstudio 24/7 (ehemals Larisca) haben wir den Kurs-
raum für die Stunden gemietet. Im Sommer können wir auch 
den Outdoor-Bereich nutzen.

Für wen ist Rehasport geeignet? 
Eigentlich für jeden, der etwas für seine Gesundheit tun möch-
te, vorrangig jedoch für Menschen mit gesundheitlichen Beein-
trächtigungen. Im Rehasport wird viel Wert auf Spaß an der 
Bewegung gelegt. Er dient dem Erhalt und der Verbesserung 
psychischer, körperlicher und sozialer Mobilität. Die Musku-
latur soll gestärkt und das Skelett besser unterstützt werden. 
Durch Bewegung werden Knochen gestärkt, und man bleibt im 
Alter unabhängiger.

Rehasport hat 4 Ziele:
•	 Soziale Kontakte aufrechterhalten
•	 Edukativ, Förderung von Gesundheitswissen
•	 Psychisch, Austausch mit Gleichgesinnten, um zu zeigen, 

dass man nicht alleine mit seiner Situation ist
•	 Physisch, Verbesserung der Lebensqualität durch alltags-

nahe Bewegungen

Das Profil Orthopädie beinhaltet unter anderem:
•	 Total Endoprothesen (TEPs)
•	 Wirbelsäulenerkrankungen wie Morbus Bechterew, Os-

teochondrose, Bandscheibenvorfälle oder Vorwölbungen
•	 Osteoporose
•	 Schultererkrankungen wie Frozen Shoulder, Impingement
•	 Adipositas (Übergewicht)

Die Stunden werden größtenteils spielerisch mit Bewegungs-
spielen in der Gruppe oder in Partnerarbeit geplant, um Bewe-
gung angenehm zu gestalten.

Im Rehasport werden 4 der 5 motorischen Fähigkeiten 
trainiert:
•	 Kraft
•	 Ausdauer
•	 Koordination
•	 Beweglichkeit
•	 Schnelligkeit (wird nicht trainiert)

Des Weiteren ist nach einer Fortbildung im April auch Funk-
tionstraining geplant.

Stundenplanung für Erwachsene:
Dienstags 	 09:00 - 09:45 Uhr � (Plätze verfügbar)
Donnerstags	 16:45 - 17:30 Uhr � (Plätze verfügbar)
Donnerstags	 19:00 - 19:45 Uhr � (keine freien Plätze)

Ab dem 02.05.2024 sind Rehasportgruppen für Kinder ge-
plant. Auch Kinder können Rehasport vom Arzt verordnet be-
kommen.

Stundenplanung für Kinder:
Donnerstags 	 14:45 – 15:30 Uhr � (Alter 5 - 9 Jahre)
Donnerstags 	 15:45 – 16:30 Uhr � (Alter 10- 14 Jahre)

Welche Kosten fallen an?
Keine, wenn ein Arzt Rehasport verordnet hat und diese Ver-
ordnung von der Krankenkasse genehmigt wurde. Ein Kombi-
vertrag mit dem Fitnessstudio 24/7 für 25 € im Monat ist mög-
lich. Ohne Verordnung kann Rehasport über die Mitgliedschaft 
im Verein ausgeübt werden. Für 17 € im Monat kann man ein-
mal wöchentlich mit einer festen Gruppe etwas für seine Ge-
sundheit tun. Hier ist kein Kombivertrag möglich.

Kontakt:
Bewegungszentrum Moormerland e. V.
Anne-Katrin Hartmann
Lizenzierte Übungsleiterin Profil Orthopädie
Telefon 04945-9595205 (bitte Vorwahl beachten)
Auch per WhatsApp erreichbar
Persönlich im Fitnessstudio 24/7 (ehemals Larisca), Dr.-War-
sing-Straße 295 in Warsingsfehn

Neugründung eines Vereins für Rehasport in Moormerland
„Gesund werden heißt Arbeit! Wir unterstützen Sie gerne dabei.“

Anne-Katrin Hartmann und Irina Sandmann
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Was mit der Krimilesung des ostfriesischen Erfolgsautors 
Peter Gerdes im vergangenen November begonnen hat, 
setzt der Arbeitskreis "Unser Dorf hat Zukunft" in Tergast 
jetzt fort. Zur zweiten Veranstaltung der Reihe "Kulturkir-
che Tergast" lädt er für Samstag, den 13. April 2024, um 
20 Uhr zur Zaubershow mit dem Magier Andreas Reichert 
ein. Der Zauberkünstler betreibt seit anderthalb Jahren 
ein eigenes Zaubertheater in Aurich, wo er die Gäste er-
folgreich unterhält. Seine Shows sind regelmäßig schon 
Monate im Voraus ausverkauft. Im Theater stehen nur 36 
Plätze zur Verfügung. Weitere Informationen unter www.
zaubertheater-aurich.de.

Mit dem neuen zauberhaften Motto "Wundervolle Wirk-
lichkeit" kommt Andreas Reichert nun nach Tergast. In 
der historischen Kirche wird er mit seiner Zauberkunst die 
Gäste des Abends so charmant fesseln, dass man ihm 
nicht böse ist, wenn man gar nicht bemerkt hat, dass ei-
nem zuvor die Geldbörse aus der Tasche gezogen wurde 
- nur als Beispiel. Die vielen weiteren kleinen und großen 
magischen Momente werden für die Gäste völlig unver-
ständlich sein, auf die man einfach nur mit ungläubigem 
Staunen reagieren kann.

Sein Simsalabim ist viel mehr als nur Hokuspokus. Finger-
fertigkeit ist das eine, das andere ist die völlige Verblüf-
fung über die Fülle von unfassbar unterhaltsamen Zau-
bertricks, die man unbedingt erleben muss, insbesondere 

in der Dorfkirche von 
Tergast. "Wir können 
heute mit Raumson-
den in ferne Gala-
xien fliegen, aber ich 
kann auch mit zwei 
Münzen und einem 
Seil die Leute immer 
noch in ungläubiges 
Staunen versetzen," 
sagte er jüngst der 
OZ. Karten für die 
Zaubershow am 
13. April um 20 Uhr 
in Tergast sind nur 
im Vorverkauf nach 
Voranmeldung zum 
Preis von je 14 Euro (inklusive Freigetränk in der Pause) 
unter unsdoerp@web.de erhältlich. Die Nachmittagsvor-
stellung um 16 Uhr dauert knapp eine Stunde und ist kos-
tenlos, nur für Kinder und Jugendliche von etwa 8 bis 18 
Jahren; hierzu ist keine Voranmeldung erforderlich.
Regelmäßige Informationen zur Ver-
anstaltungsreihe "Kulturkirche Tergast" 
sind auch auf Facebook unter UnsDörp 
Tergast zu finden.

„Wundervolle Wirklichkeit“
Zaubershow in der historischen

 Kirche zu Tergast

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!

Sie möchten bei 
uns werben? 

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006

Hier könnte Ihre
Werbung 
stehen!

Sie möchten bei 
uns werben?

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029
oder

0152 - 56327006

Andreas Reichert
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Am 12. April 2024 haben Sie letztmalig die Chance tolle 
Preise, unter anderem das „Golden Eye“, zu gewinnen. Ab 
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr bekommen Sie im Schützenhaus 
Moormerland (Siebrandstraße 3a) für einen Beitrag von 
2,00 € fünf Schuss auf eine originale Schießscheibe. Und 
mit etwas Geschick und ein Quäntchen Glück halten Sie 
bei der Siegerehrung das Golden Eye oder eine der Geld-
prämien in Höhe von 100 €, 75 € oder 50 € in der Hand. 
Also worauf warten Sie noch, auf zum Schützenhaus in 
Moormerland! „Na so was“ wünscht viel Glück!

P.S. Es dürfen keine eigenen Gewehre mitgebracht wer-
den. Eine Aufsicht auf dem Schießstand ist vorhanden. 
Teilnahme ist ab 12 Jahre möglich!

Na so was präsentiert „Golden Eye“
Ein tolles Spiel für „Jung und Alt“ 
im Schützenverein Moormerland

Backtage beim Vehnhus 
in Beningafehn 

Auch in diesem Jahr 
gibt es wieder Backtage 
beim Vehnhus in Benin-
gafehn, Bahnhofstraße 
32a. Der nächste Back-
tag ist am 14. April 2024 
ab 11.00 Uhr, es gibt aus 
dem Steinofen: Frisches 
Schwarzbrot, Rosinen-
stuten, Körnerbrot und 
vieles mehr. 

Berliner, Tee und Kaffee 
im Vehnhus-Saal. Ge-
grilltes und Kaltgetränke 
im Außenbereich. Auf dem Sportplatz wird wieder eine 
Hüpfburg aufgestellt. 

Weitere Backtage sind geplant am 23. Juni, 11. August 
und 6. Oktober 2024. 

Auf Ihren Besuch freuen sich der Heimatverein und der 
Boßelverein Beningafehn. 

Bezüglich Anmietung unserer Räumlichkeiten für Fei-
ern und Veranstaltungen sind wir erreichbar: montags 
9.00 -18.00, mittwochs 18.00- 20.30 und freitags von 
9.00- 18.00 Uhr. Tel- 04946/1295 

letzte Chance
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Die Ampel muss weg, und was kommt dann?

Überall auf den Wiesen und Äckern 
sind sie zu sehen: Die bunten Holzkreu-
ze mit der Botschaft, "GRÜNE WEL-
LE BRECHEN – AMPEL STOPPEN". 
Damit haben sich die Bauernproteste 
gegen eine Kraftfahrzeugsteuer und 
Dieselkürzungen mittlerweile auch zu 
einer Kampagne gegen die jetzige Am-
pelregierung entwickelt. Eine Protest-
bewegung, die gerne von rechtsextre-
men Gruppen unterwandert wird.

Aber die Ampelregierung macht es ih-
ren Kritikern auch sehr leicht, weil die 
ewigen Streitigkeiten und Diskussio-
nen allmählich nerven und nicht gerade 
eine fachliche Kompetenz ausstrahlen.

Aber dass es bei dieser Konstellation Rot / Gelb / Grün 
immer wieder zu kleinen Reibereien kommen würde, war 
doch auch irgendwie zu erwarten! Die FDP schützt die 
Reichen, die SPD die sozial Schwächeren und die Grü-
nen die Natur.

Dass jetzt aber die Ampelregierung für alles die Schuld 
tragen soll, erinnert mich an einen kleinen Müllskandal: 
Ein Hausbesitzer hatte aus Bequemlichkeit und Geiz jah-
relang seinen Müll und Unrat in und ums Haus versteckt. 
Das ging solange gut, bis das Haus verkauft wurde und 
ein neuer Eigentümer die Hinterlassenschaften nach und 
nach entdeckte und den Müll entsorgen musste.

Auch die Politik unter Merkels Führung hat in den letzten 
20 Jahren vieles unter dem Teppich gekehrt bzw. schlicht 
verschlafen. Sei es bei der Digitalisierung, Rentenpolitik, 
Gesundheitswesen, Schulpolitik, Umweltschutz, Asyl-
politik, Bandenkriminalität und Infrastruktur. Selbst der 
Ausbau von Windkraftanlagen und Solarzellen tendierte 
trotz EEG-Zulagen gegen Null. Eine Zukunftstechnologie, 
die Solarindustrie wurde einfach an die Wand gefahren. 
Wenn jetzt die Opposition erklärt, sie könne doch alles 
besser machen - warum hat sie ihre Zeit dafür nicht ge-
nutzt? Aber auch die SPD als auch die FDP haben ihren 

Teil dazu beigetragen, da sie zeitweise 
als Koalitionspartner mit auf der Regie-
rungsbank mitregiert haben.

Es ist daher gut, dass jetzt viele Prob-
leme angefasst werden, auch wenn die 
Umstände alles andere als gut sind. 
Erst die Coronakrise und danach die 
Energiekrise als Folge des schreck-
lichen Überfalls auf die Ukraine. Ein 
brutaler Krieg, der uns noch lange ver-
folgen wird.

Und wer jetzt beispielsweise die Land-
wirtschaft mit Kürzungen und weiteren 
Umweltauflagen belasten will, kann 
nur auf wenig Gegenliebe stoßen. 

Und dennoch muss hier gehandelt werden, weil der Ver-
lust an Artenvielfalt rapide zunimmt. Aber diesen Arten-
schwund nur den hart arbeitenden Landwirten anzulasten 
ist falsch. Auf meiner Webseite Umweltvorort.de habe ich 
schon mehrfach dargelegt, dass die Landwirte in diese 
Rolle, nach dem Motto "immer mehr und billiger", förm-
lich hineingedrängt werden. Diese, auf Großbetriebene 
ausgerichtete Agrarpolitik hat auf den Höfen viel Leid 
gebracht und ist dafür verantwortlich, dass die meisten 
Bauern ihren Hof verloren haben. Und wo war eigentlich 
der Bauernverband, als die bäuerlichen Familienbetriebe 
um ihre Existenz gekämpft haben? Umso wichtiger ist es 
heute, ein weiteres Hofsterben zu verhindern. Die Land-
wirte bei jeder Entscheidung mit einzubinden, finanziell zu 
unterstützen und nicht mit noch mehr Bürokratie zu ersti-
cken. Und je eher wir begreifen, dass gute und gesunde 
Lebensmittel ihren Preis haben, umso besser für alle Be-
teiligten.

Zum Abschluss noch eine Bemerkung zur AfD: Hätten 
unsere Abgeordneten in Berlin und in den Bundesländern 
stets ihre Hausaufgaben mit Sorgfalt und Weitsicht ge-
macht, würde es die AfD in der heutigen Form mit Sicher-
heit gar nicht geben. Und mir ist es allemal lieber, wenn in 
der Politik ein wenig gestritten wird, als in einer schreck-
lichen Diktatur zu leben.� Ein Bericht von Günter Roeden

Ein Kreuz gegen die Ampelregierung

Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212
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Friedemann Kretzer

Osterjubel – Fehlanzeige?!

Wenn am 18. Mai 2024 oder früher Bayer 04 Leverkusen 
deutscher Fußballmeister 2024 geworden ist, dann platzt 
die Stadt vor Freude mit unbeschreiblichem Jubel aus al-
len Nähten. Autokorsos werden sich höchstwahrschein-
lich laut hupend durch die Straßen bewegen. Kneipen 
sind überfüllt und das Bier fließt reichlich. Diese ausge-
lassene Freude kann man in allen Fußballstädten dieser 
Welt bei den Fans erleben, wenn entscheidende Spiele, 
gar die Champions League, gewonnen werden.

Dabei geht es nur (!) um Fußball. Etwas unvergleichbar 
viel Wichtigeres und Größeres hat sich vor zweitausend 
Jahren in Jerusalem ereignet. Jesus, der Sohn Gottes, 
wurde drei Tage nach seinem unzweifelhaft festgestellten 
Kreuzestod und seiner Grablegung von Gott am Oster-
morgen zum Leben erweckt. Frauen haben das leere 
Grab zuerst gesehen und von der Auferstehung gehört. 
Sie waren logischerweise total erstaunt, gleichzeitig er-
füllte sie eine unbeschreibliche Freude und sie rannten 
los, um diese gute Nachricht zu verbreiten. Diese Freude 
setzte sich vor allem dann durch, wenn Menschen dem 
Auferstandenen tatsächlich begegneten. So ist Ostern, so 
sollen es die Christen machen. Warum?

Die Auferstehung von Jesus ist der Tod des Todes. Je-
sus hat dem Tod die Macht genommen. Gott will, dass wir 
leben! Gelingendes Leben ist möglich. Von daher ist die 
Vergänglichkeit unseres Lebens nicht unsere letzte Be-
stimmung. Ja, es wird ein Ende geben, aber „seit der Auf-
erstehung von Jesus ist der Tod keine Sackgasse mehr, 
sondern Zubringerstraße zum ewigen Leben.“ (Detlef 
Fleischhammel) Die Todesstrukturen dieser Welt werden 
nicht siegen, auch wenn sie sich noch so wild gebärden. 
Kriege, Gewalttaten, Missbräuche, Niederlagen, Trennun-
gen, Verluste, Krankheiten, Streitereien, Einsamkeit, Kli-
mawandel, Ängste werden nicht das letzte Wort behalten. 
Die Auferstehung von Jesus ist der größte Wendepunkt 
der Weltgeschichte. Sie ist der Grund für tiefe Glücksge-
fühle und laute Jubelrufe.

Aber – haben Sie, liebe Leserin 
und lieber Leser, zu Ostern etwas 
von einem Jubel der Christen mit-
bekommen? Haben Christen ihren 
Nachbarn und Freunden aus fröh-
lichem Herzen die Auferstehungs-
botschaft und gegebenenfalls eine 
brennende Kerze als Zeichen für 
Jesus als das Licht der Welt weiter-
gegeben? Ich schreibe diese Zeilen 16 Tage vor Ostern. 
Von daher weiß ich natürlich nicht, ob sich in diesem Jahr 
zu Ostern etwas in den Kirchen, Freikirchen, CVJMs und 
bei mir als Christ bewegt. Wenn ich von den Erfahrungen 
mit den meisten Osterfesten ausgehe, dann sind eher ver-
hängnisvolle Gleichgültigkeit, langweilige Normalität, sich 
immer breiter machende Konkurrenzangebote und vieles 
andere mehr angesagt. Kein Osterjubel wird durch unsere 
Straßen schallen. Ja, selbst in den Gottesdiensten spürt 
man oft wenig vom echten Osterjubel. Schlimm!

Allerdings: Osterjubel und Auferstehungsfreude können 
wir uns nicht selber geben, sie sind Wirkungen des leben-
digen Gottes. Auch fromme Selbst- bzw. Fremdsuggesti-
on bewirken keine echte Osterfreude. Wir Menschen kön-
nen aber unsere Sehnsucht, unser tiefes Verlangen nach 
Leben und der österlichen Freude im Gebet zum Aus-
druck bringen. Leider wird diese Sehnsucht immer wieder 
von Alltagsstress, Medienzwängen, Gleichgültigkeit und 
konkreten Nöten überlagert. Da fehlen dann meistens die 
inneren Freiräume, wo sich diese Freude breitmachen 
kann. Eine bewusste Entscheidung ist nötig, damit diese 
Hindernisse mit Gottes Hilfe überwunden werden.

„Die Christen müssten mir erlöster aussehen. Bessere 
Lieder müssten sie mir singen, wenn ich an ihren Erlöser 
glauben sollte.“ So hat der Philosoph Friedrich Nietzsche 
über Christen geurteilt. Wie wahr!
Nun ist aber der Osterjubel nicht das einzige Merkmal des 
Christseins. Nächsten- und Feindesliebe, Gastfreund-
schaft, Bibellektüre, das Gespräch mit Gott und gesell-
schaftliches Engagement gehören unbedingt dazu. Aber 
mit dem Osterjubel, also mit der Auferstehungsbotschaft, 
rufen die Christen in die Todesstruktur, Zerrissenheit, Ge-
meinheit und Verzagtheit dieser Welt hinein: Gelingen-
des, erfülltes und ewiges Leben ist möglich – im Glauben 
und im praktischen Vertrauen auf unseren Freund Jesus 
Christus. Er hat es zugesagt – siehe Johannes 10, 10b 
(Die Bibel).

Friedemann Kretzer, Moormerland

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!
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INFORMIERT

SPD-Ortsverein Warsingsfehn: Traditionelles 
Snirtje-Essen und Jahreshauptversammlung

Auch in diesem Jahr kam die Geselligkeit im SPD-Orts-
verein Warsingsfehn nicht zu kurz. Die Mitglieder wurden 
für Mitte März zu einem gemeinsamen Snirtje-Essen ein-
geladen. Diesmal war diese traditionelle Veranstaltung 
mit der Jahreshauptversammlung verbunden, die im An-
schluss stattfand.

Zu Beginn konnte der Vorsitzende Oswald Janssen das 
neue Mitglied des Ortsvereins, Andreas Tränapp, begrü-
ßen. Er hieß ihn herzlich Willkommen und überreichte ihm 
das Parteibuch. Anschließend ging es zunächst zum ge-
mütlichen und geselligen Teil über. Die Mitglieder ließen 
sich den leckeren Snirtjebraten, traditionell mit Kartoffeln, 
Rotkohl, Kürbis und Pflaumen, schmecken. Dabei kamen 
auch die Gespräche untereinander nicht zu kurz.

Nach dem geselligen Teil wurde die Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Der Vorsitzende berichtete über 
die Aktivitäten des Ortsvereins im Jahr 2023, anschlie-
ßend hielt der Kassierer Carsten Janssen seinen Kas-
senbericht. Die Revisoren Hannelore Habben und Klaus 
Bostelmann konnten nach erfolgter Kassenprüfung eine 
ordentliche Kassenführung bestätigen. Daraufhin entlas-
tete die Versammlung den Vorstand einstimmig für das 
Jahr 2023. Es folgte die Wahl von drei Delegierten für den 
am 31. August 2024 stattfindenden SPD-Kreisparteitag. 
Einstimmig gewählt wurden Amke Matschke, Jann Die-
ling und Andreas Tränapp. Für den Fall einer Verhinde-
rung wurden als Vertreter Gerda Wille, Wolfgang Ihler und 
Carsten Janssen bestimmt. Für die bevorstehende Euro-
pawahl ist geplant, in der Ortschaft Plakate aufzuhängen 
und am 4. Mai 2024 einen Infostand mit dem Kandidaten 
für das Europäische Parlament Tiemo Wölken durchzu-
führen. Carsten Janssen konnte noch berichten, dass 
für den 2. April 2024 der erste Spatenstich für das neue 
Rathaus geplant ist. Bei den laufenden Ausschreibungen 

kann eine große Beteiligung der Fachfirmen verzeichnet 
werden. Das lässt hoffen, dass bei der Bauausführung 
Einsparungen möglich sein werden. Zum Schluss be-
richtete Klaus Bostelmann noch über das Projekt „His-
torisches Moormerland“. Es hat sich eine Arbeitsgruppe 
gebildet, die ein Konzept erarbeitet und eine Datenbank 
aufbauen will. Dort sollen Daten zu Orten, Gebäuden und 
historisch wichtigen Personen gesammelt und digital auf-
bereitet werden. In Interviews sollen auch Zeitzeugen zu 
Wort kommen. Der Arbeitskreis umfasst derzeit 18 Per-
sonen, Interessierte können sich gerne noch melden und 
mitarbeiten. Für Fotos und die Archivierung ist Klaus Bos-
telmann der Ansprechpartner.

Fotos: Klaus BostelmannVorsitzender Oswald Janssen und Andreas Tränapp

Mitglieder des SPD-Ortsvereins versammeln sich am Snirtje-Buffet.
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Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

26 Jahre Hallenturnier des F.T.Groß-Midlum –  
Supercup Hartmut Müller der Württembergischen.

Als Ihr kompetenter Berater vor Ort biete ich Ihnen das 
komplette Vorsorge-Angebot aus einer Hand. Nutzen  
Sie meine Erfahrung. Ich berate Sie individuell und fair.  
Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall sind für  
uns selbstverständlich.

Generalagentur Hartmut Müller
Bahnhofstraße 5 · 26759 Hinte · Tel. 04925 990800
hartmut.mueller@wuerttembergische.de
www.wuerttembergische.de/hartmut.mueller
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Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Neukamperfehn

Die Freiwillige Feuerwehr Neu-
kamperfehn kam am Freitag, 
den 01.03.2024, zur jährlichen 
Jahreshaupt ve r sammlung 
im Feuerwehrgerätehaus zu-
sammen. Nach einer kleinen 
Stärkung vorab eröffnete Orts-
brandmeister Lars Lauscher 
die Versammlung und begrüßte 
neben der Einsatzabteilung und 
den Altkameraden der Ehren-
abteilung auch Gemeinde-Bür-
germeister Joachim Brahms 
und Brandabschnittsleiter (BAL) 
Nord Peter Eggers. Samtge-
meinde-Bürgermeister Uwe 
Themann, der noch einen ande-
ren Termin wahrnehmen muss-
te, kam später hinzu.

Im Laufe des vergangenen Jah-
res wurden 2 Brandeinsätze, 
18 technische Hilfeleistungen, 
3 Brandsicherheitswachen und 1 Einsatzübung durch-
geführt. Die Kameraden waren mit der Kreisbereitschaft 
beim Hochwasser in Meppen im Einsatz und unterstütz-
ten die Kameraden aus Uplengen über Weihnachten bei 
der Deichsicherung in Hollen. Auch den jährlichen Mar-
tiniumzug im Ort und den Ossiloop sicherten sie ab. Bei 
zahlreichen Schnelligkeitswettbewerben waren sie eben-
falls vertreten.

Der Mitgliederbestand 2023 betrug insgesamt 51 Mitglie-
der. Sie teilen sich wie folgt auf:
•	 35 aktive Mitglieder, davon 5 weibliche
•	 17 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr,  

davon 3 Mädchen
•	 sowie 2 Mitglieder in der Ehrenabteilung

Daniel Geesen wurde in die Einsatzabteilung aufgenom-
men und Sven Klimm wurde aus der Jugendfeuerwehr in 
die Einsatzabteilung übernommen.

Ortsbrandmeister Lars Lauscher ernannte Lea Weber und 
Janina Helmers zur Feuerwehrfrau und Jan Bruns zum 
Feuerwehrmann. Kamerad Florian Bittenbinder wurde 
zum Hauptfeuerwehrmann befördert. In Doppelfunktion 
als Gemeindebrandmeister beförderte Lars Lauscher den 
Kameraden Eike Fecht zum Löschmeister und Jens-Hen-
drik van Westen zum Oberlöschmeister.

Beim Tagesordnungspunkt Wahlen wurde Renke Fecht 
zum Jugendfeuerwehrwart und Jannik Jürgens zum stell-
vertretenden Jugendfeuerwehrwart gewählt.

Brandabschnittsleiter Nord Peter Eggers verlieh dem Eh-
renortsbrandmeister Rudolf Schumer das Abzeichen für 
50-jährige Mitgliedschaft des Landesfeuerwehrverban-
des Niedersachsen und gab einen Rückblick auf seinen 
Werdegang. Samtgemeindebürgermeister Uwe Themann 
ehrte und dankte für diese 50 Jahre und überreichte eine 
Urkunde und ein Präsent.

hintere Reihe v.ln.r.: Ortsbrandmeister Lars Lauscher, Janina Helmers, Lea Weber, Renke 
Fecht, Jannik Jürgens, Eike Fecht, Jan Bruns, Jens-Hendrik van Westen
vordere Reihe v.ln.r.: Rudolf Schumer, Florian Bittenbinder, stellvertretender Ortsbrandmeis-
ter Daniel Meyer

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Dr.-Warsing-Str. 288
26802 Moormerland-Warsingsfehn
Tel.: 04954 - 951010

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
Industriestraße 9 - 11
26789 Leer
Tel.: 0491 - 929401

Feinsteinzeug Terrassenfliesen
• diverse Farben
• fleckunempfindlich
• einfache Reinigung
• durchgefärbt, 

keine Oberflächenbehandlung notwendig
• rutschfest R10
• sehr verschleißbeständig
• problemlose Verlegung
• Format 60 x 60 x 2 cm
• Andere Formate auf Anfrage lieferbar
• Preis auf Anfrage

beige anthrazit dunkelgrau holzoptik oliv
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Pixxen Festival 2024 
findet statt! 

Neukamperfehn - Das Pixxen findet auch im Jahr 2024 
wieder in Neukamperfehn statt: Am 24.08.2024 wird 
das Festival erneut für den guten Zweck veranstaltet. 
Wie auf der Jahreshauptsversammlung des Pixxen 
e.V. am 24.02. verkündet wurde, wird das Festival auf-
grund von Baumaßnahmen am Dorfplatz im August 
in einer etwas kleineren Auflage organisiert: Auf dem 
Jugendplatz des SV Stikelkamp e.V. werden 8 genre-
übergreifende Liveacts auf einer Bühne auftreten. Ins-
gesamt 999 TIckets werden verfügbar sein. Damit soll 
dem kleineren Gelände Rechnung getragen werden, 
welches in diesem Jahr eine Ausnahme zu dem sons-
tigen Veranstaltungsort der Vorjahre, mitten auf dem 
Dorfplatz, darstellt. Selbstverständlich wird wieder für 
das leibliche Wohl und die charakteristischen Sofas 
gesorgt. Wie in jedem Jahr sollen wieder Spenden für 
den Herzkinder OstFriesland e.V. gesammelt werden. 
Wie bereits über Social Media angekündigt, werden in 
nächster Zeit immer mehr Informationen zum Lineup, 
den Veranstaltungen auf und um das Festival und den 
Ticketvorverkauf veröffentlicht - es lohnt sich also, dem 
Festival auf Facebook und Instagram zu folgen und bei 
Zeiten einen Blick auf die Homepage zu werfen. 

Straßen - Nachbarschafts-
Handwerker- 

FLOHMARKT 
am 02.06.2024 

von 11.00 bis 17.00 Uhr
Neue Straße Holtland - Nücke

Gerne nehmen wir noch 
Anmeldungen entgegen. 

Keine gewerblichen Anbieter 
von Neuwaren!

Handwerk willkommen

Anmeldung  bis 20.05 24 unter: 
www.nücker-meile.de

Anmeldung@nücker-meile.de
Anrufbeantworter 04950 50 89 8 06

 

Wir verkaufen, vermieten und verwalten Ihre Immobilie ehrlich und fair    
zu günstigen Konditionen. Testen Sie uns, Sie werden angenehm              
überrascht sein.  Aktuell suchen wir für zahlreiche Interessenten                
Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften und Grundstücke im gesamten    
Landkreis Leer. Die Bewertung Ihrer Immobilie ist für Sie kostenfrei. 
Tel. 04946- 89 89 422                                                                                                                          
info@ehrlichundfair-immobilien.de 

Aktuelle Angebote finden Sie auf unserer Internetseite:                                                                                                                                                                                                      

www.ehrlichundfair-immobilien.de 

Anja Köhler, Wilfried Meyer  
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Von Toronto/Kanada bis an die deutsche Nordseeküste. 
Die „Lonesome Stringband“ spielt mit „Old-Time Musik“ 
eine besondere nordamerikanische Folkmusik, aus der 
später dann die Genres Country und Bluegrass hervorgin-
gen. Als Instrumente gehören da unbedingt, Fiddle, Banjo 
und Kontrabass dazu. 

Die poetischen Texte und ihre rasanten Musikarrange-
ments erinnern gleichsam an den Autor John Steinbeck 

wie an den Vater der kritischen Folkmusik Woody Guthrie. 
Mehr kann man, auch bei der großen meisterhaften Ge-
sangs- und Spielfreude der drei Musiker selbst, von ei-
nem Konzertabend nicht verlangen. Die Texte handeln 
vom echten Leben, von der Liebe, von Heim- und Fern-
weh und von der großen Sehnsucht, immer da sein zu 
wollen, wo man gerade nicht ist. 

Nach über zehn Jahren „on the road“ hat die Band gerade 
ihr fünftes Album eingespielt. Freuen Sie sich also auf ei-
nen Konzert-Abend, mit dem die Mühle Neermoor einmal 
mehr deutlich macht, dass sie zunehmend hochkarätige 
Singer und Songwriter aus dem Bluegrass- Country- und 
Folkgenre an diesen schönen Auftrittsort lockt. 

Ein Bericht von Joachim Mittelstaedt 

Musik aus Kanada in der Neermoorer Mühle
7. Mai – „The Lonesome Stringband“ 

Der Eintritt kostet 25,00 €, Beginn ist um 20.00 Uhr. 
Vorverkauf unter muehlenkonzert@t-online.de oder 

04954/9553369 
Übrigens: Das Konzert von „Train 45“ am 14. April ist 

bereits restlos ausverkauft. Auch an der Abendkasse 

sind keine Karten mehr zu bekommen. 

The Lonesome Stringband
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Stefan von der Ahe
Niklas Sander

Vererben und Schenken

In Deutschland werden jedes Jahr erhebliche Vermögens-
werte vererbt oder verschenkt, insgesamt ca. 100 Milliarden € 
pro Jahr, wovon ca. 60 Milliarden auf Erbschaften entfallen 
und ca. 40 Milliarden auf Schenkungen.
Ohne Testament gehen die eigenen Vermögenswerte im 
Nachlassfall aufgrund der gesetzlichen Erbfolge über. Diese 
berücksichtigt nicht, ob der Erblasser zu den einzelnen erbbe-
rechtigten Angehörigen ein gutes Verhältnis hatte oder aber 
gar kein Kontakt bestand. Befi ndet sich ein Unternehmen im 
Nachlass, wird nicht danach gefragt, ob erbberechtigte Per-
sonen auch in der Lage sind, das Unternehmen weiterzufüh-
ren. Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten werden durch die 
gesetzliche Erbfolge meistens nicht optimal ausgenutzt. 
Jeder hat die Möglichkeit, die Vermögensnachfolge weitge-
hend individuell zu gestalten. Lediglich durch die sogenann-
ten Pfl ichtteilsansprüche enger Angehöriger (insbesondere 
Kinder, Ehepartner) sind gewisse Grenzen gesetzt.
Die Vermögensnachfolge selbst kann auf zwei verschiedene 
Arten erfolgen. Zum einen kann bereits zu Lebzeiten eine 
Übertragung von Vermögenswerten durch Schenkung erfol-
gen (sogenannte vorweggenommene Erbfolge). Zum ande-
ren kann die Vermögensnachfolge zum Todeszeitpunkt vorab 
individuell gestaltet werden, wie zum Beispiel durch ein Testa-
ment. Beide Vorgehensweisen haben Vor- und Nachteile und 
zum Teil auch gänzlich unterschiedliche Auswirkungen, so-
dass keiner der angesprochenen Wege pauschal als besser 
bezeichnet werden kann. Bei größeren Vermögen aus steuer-
lichen Gründen oder aus erbrechtlichen Gründen zwecks Re-
duzierung von Pfl ichtteilsansprüchen bietet sich an, einen Teil 
des Vermögens zu Lebzeiten zu übertragen. 
Oft werden Berater auch gefragt, ob es sinnvoll ist, Vermö-
gen auf die Kinder bereits zu Lebzeiten zu übertragen, damit 
im Falle einer später notwendigen Heimunterbringung das 
Vermögen nicht für die Kosten der 
Heimunterbringung aufgezehrt wird, 
wenn Rente und Pfl egeversicherung 
nicht ausreichen (was sehr oft der Fall 
ist). Zumindest beim selbstgenutzten 
Einfamilienhaus sollte dies sehr gut 
überdacht sein, da, wenn das Haus 
erstmal auf die Kinder übertragen ist, 
die Eltern dann zukünftig nicht mehr 
über das Haus verfügen können, die-
ses also nicht mehr verkaufen können, 
um sich vielleicht ein kleineres Grund-
stück oder Eigentumswohnung zu 
kaufen, wenn das Haus zu groß ge-
worden ist. Sie können auch ohne Zu-
stimmung der Kinder das Haus nicht 
belasten, um zum Beispiel eine durch 
KFW-Darlehen geförderte energeti-
sche Sanierung durchzuführen.
Bei Übertragung von Vermögen zu 
Lebzeiten stellt sich allgemein das 
Problem, dass nicht vorhergesehen 

werden kann, wie sich das eigene Vermögen entwickelt, und 
ob man nicht unter Umständen bei ungünstiger Entwicklung 
selbst auf das Vermögen angewiesen ist. Meistens ist es im 
Sinne der Eltern, dass die Kinder im Erbfalle gleich behan-
delt werden. Wenn zu Lebzeiten Vermögen übertragen wird 
und die Kinder dabei nicht gleichbehandelt werden, sollten 
Bestimmungen getroff en werden, ob und wie diese Ungleich-
behandlung im Erbfalle auszugleichen ist. 
Im Übrigen kann durch Verfügung von Todes wegen (Testa-
ment, Erbvertrag) das Vermögen im Falle des eigenen Todes 
verteilt werden. Ein gut durchdachtes Testament ist streit-
vermeidend und kann durch das mehrfache Ausnutzen von 
Steuerfreibeträgen auch zu steuerlichen Vorteilen führen. Bei 
größeren Vermögen führen insbesondere das Berliner Testa-
ment und automatische Pfl ichtteilsstrafklauseln zu ungünsti-
gen erbschaftssteuerlichen Folgen.
Vielfach ist eine kombinierte Lösung zwischen vorwegge-
nommener Erbfolge und Testament vorteilhaft. Hierbei sind 
zahlreiche Gesetzesvorschriften zu beachten, um die richti-
ge Regelung zu treff en. Ohne Beratung ist dies vielfach nicht 
möglich. Dabei bietet ein notarielles Testament gegenüber 
einem handschriftlichen Testament oftmals auch kostenmä-
ßige Vorteile, da dann keine Kosten für die später bei einem 
privatschriftlichen Testament notwendigen Erbscheine anfal-
len. Seit 2012 werden alle notariellen Testamente überdies in 
dem Zentralen Testamentsregister bei der Bundesnotarkam-
mer verzeichnet. Die Bundesnotarkammer sorgt als Register-
behörde dafür, dass das Testament im Erbfalle ohne Verzö-
gerung zum zuständigen Nachlassgericht gelangt. Dadurch 
wird sichergestellt, dass das Testament tatsächlich zeitnah 
eröff net wird und nicht verloren, übersehen oder gar durch 
benachteiligte Angehörige vernichtet wird
 Ein Bericht von Stefan von der Ahe
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Das Leben ist ein Geschenk.
Ein liebevoller Abschied auch.

Filsum
04957 - 912070

Bestattungshaus
Amelsberg
Holtland
04950 - 937999
Leer
0491 - 9191616

info@juergens-bestattungen.de

Unsere Welt im „Digitalen Zeitalter“ oder „Informations-
zeitalter“, wo Zeit kostbar ist, fehlt oft die Gelassenheit, 
ein gutes Buch in aller Ausführlichkeit zu genießen. Dabei 
laufen wir Gefahr, uns in diesen Zeiten, die von Schnellig-
keit und Bequemlichkeit der Medien geprägt sind, den Zu-
gang zu uns selbst zu verlieren. Kurze Videos und ober-
flächliche Informationen nehmen uns gefangen, doch was 
passiert dabei mit unserem Denken und unserer Fähig-
keit, uns eigene Meinungen zu bilden?

Es ist verlockend, sich von visuellen Reizen und der mü-
helosen Erreichbarkeit moderner Medien beeindrucken 
zu lassen. Ein kurzes Video anzuschauen, um schnell 
an Informationen zu gelangen, mag auf den ersten Blick 
leicht verdaulich erscheinen, aber in unserer Hast nach 
Effizienz und sofortigen Ergebnissen verlieren wir oft den 
Kern unseres Wesens. 

Es besteht das Risiko, dass wir verlernen und vergessen, 
kritisch zu denken, zu analysieren und zu hinterfragen, 
was uns präsentiert wird. Ungefiltert akzeptieren wir In-
formationen als Wahrheit, ohne sie selbst zu überdenken. 

Eine mögliche Entwicklung könnte sein, dass die Wahr-
heit nicht mehr in der Qualität einer Aussage liegt, son-
dern vielmehr in der Quantität der Zustimmungen über 
Klicks und Likes, die den Videos und Texten verliehen 
werden. Die rapide Verbreitung ungefilterter Medien birgt 
ein Risiko für unsere Gesellschaft. Wir laufen Gefahr, uns 
unbewusst von oberflächlichen Inhalten abhängig zu ma-
chen, ohne zu bemerken, dass eine versteckte Manipula-
tion unser Denken beeinflusst. 

Daher ist es wichtig, dass wir hin und wieder die hektische 
Welt um uns herum verlangsamen und uns in die Ruhe 
eines bequemen Sessels begeben, und uns in die Sei-
ten eines guten Buches vertiefen. Die Vorteile des Lesens 
sind vielfältig und von unschätzbarem Wert. Es ist nicht 
nur eine Möglichkeit, unsere Gedanken zu erweitern, son-
dern auch eine Flucht vor dem Alltagsstress und ein Weg, 
unseren Geist zu beruhigen. Studien haben gezeigt, dass 
Lesen nicht nur unsere Fantasie anregt und unsere Em-
pathie stärkt, sondern auch eine tiefe Verbindung zu uns 
selbst herstellt.

Wir haben schnellen Zugang zu einer großen Auswahl an 
Büchern, die unseren individuellen Interessen und Vor-
lieben entsprechen, um von unseren Leseerfahrungen 
zu profitieren. Denn nur durch das Lesen können wir die 
Tiefe und Komplexität der Welt um uns herum verstehen 
und unsere Denkfähigkeiten fördern und aufrechterhalten.

Das Lesen ist eine Brücke zur Weisheit und unsere Mög-
lichkeit, unsere Integrität zu formen!

Bericht von Monika Postina-Janssen

Die verlorene Kunst des Lesens 
 Wie schnelllebige Medien unsere Denkfähigkeit gefährden
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Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins Hesel 

Am 12.03.2024 fand im 
Restaurant Milano in Hot-
land die Jahreshauptver-
sammlung des Gewer-
bevereins Hesel statt. 
Eigentlich sollten die 
Wahlen des Vorstands 
im Vordergrund stehen, 
aber es kam dann doch 
anders.

Die Veranstaltung be-
gann mit einem gemein-
samen Essen. Danach 
eröffnete der amtie-
rende Vorsitzende des 
Gewerbevereins, Harald Freudenberg, die Jahreshaupt-
versammlung. Als Gäste durfte er insbesondere den Bür-
germeister der Gemeinde Hesel, Gerd Dählmann, Frau 
Bleckmann vom Ingenieurbüro Thalen Consult sowie die 
Presse begrüßen. Er zeigte sich zudem sehr erfreut, dass 
über 50 Firmen der Einladung gefolgt waren. Freudenberg 
ließ die letzten Jahre Revue passieren und bedauerte, 
dass in den Jahren 2022 und 2023 kein Weihnachtsmarkt 
stattfand. Auch in diesem Jahr wird es wohlmöglich keinen 
Weihnachtsmarkt geben, da es sich als schwierig gestal-
te, genügend Akteure hierfür zu gewinnen. Im Anschluss 
daran konnte der Kassenwart über gute wirtschaftliche 
Lage des 32-jährigen Vereins berichten. Darüber hinaus 
fanden die Wahlen statt. Harald Freudenberg durfte sich 
über seine Wiederwahl als 1. Vorsitzender freuen. Als 
2. Vorsitzender wurde Lothar Heuermann in seinem Amt 
bestätigt. Zur Schriftführerin wurde Dagmar Heuermann 
gewählt. Als Kassenwart wurde Helge Heibült sowie zum 
Kassenprüfern Hermann Drieling und Eilert Stöter ge-

wählt. Als Beisitzer fungieren Maik Weber, Helmut Pan-
cker, Heinrich Hagen, Andre Oltmann, Frank Winkelmann, 
Silvia Neff und Thorsten Moldenhauer. 

Nach den Wahlen entfachte der Tagesordnungspunkt 
„Umbaumaßnahmen im Ortskern Hesel“ eine lebhafte Dis-
kussion. Frau Bleckmann vom ausführenden Ingenieur-
büro stand Rede und Antwort, hatte es jedoch nicht leicht 
und auch auf viele kritische, aber berechtigte Fragen keine 
abschließende Antwort. Dass es bei den Umbaumaßnah-
men beim Verkehrsknotenpunkt in Hesel beispielsweise 
keine Schichtarbeit geben wird, um die Baußmaßnahmen 
zu beschleunigen, konnte keiner der Anwesenden nach-
vollziehen. Viele Betriebe werden es während der Um-
baumaßnahme wohl sehr schwer haben, ihren Betrieb 
aufrechtzuer-
halten, so der 
Tenor. „Na so 
was“ wird für 
Sie an diesem 
Thema dran 
bleiben. 

1. Vorsitzender 
Harald Freudenberg

Ein Teil der Mitglieder mit Bürgermeister Gerd Dählmann (rechts im Bild)
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Otto Groote ist mit seinen Mitspielern ein gern gesehe-
ner Gast auf den Bühnen im Norden. Diesmal präsentiert 
das „Otto Groote Ensemble“ am Sonntag, den 5. Mai ein 
Nachmittagskonzert im Gulfhof „Dat Achtereen“ in Holt-
land. Beginn ist um 15.00 Uhr. 

Zur Formation gehören Matthias Malcher an der Gitarre 
und Ralf Strotmann am Bass. Und natürlich, das macht 
diese Gruppe ganz besonders aus, gehört der mehrstim-
mige Gesang der drei Musiker unbedingt dazu. Die drei 
Stimmen passen hervorragend zueinander und zu dem 
schönen Spiel auf den Gitarrensaiten. 

Der Bremer Musiker Otto Groote schrieb 2005 seine ers-
ten eigenen Songs. Das Ensemble wurde dann im Jahre 
2007 gegründet. Seitdem entwickeln die drei Musiker ihre 
Lieder und Arrangements gemeinsam. In einem Porträt 
schreibt Groote: „Die Musik gibt uns die Möglichkeit, mit 

Menschen in Kontakt zu kommen, die wir sonst sicher nie 
treffen würden.“ Und genau darum geht es beim ange-
kündigten Auftritt in Holtland: Kontakt mit den Menschen, 
dem Publikum, bekommen, schöne Melodien spielen und 
dazu anspruchsvolle Texte vortragen, die oft auch unter 
die Haut gehen. 

Vieles kommt dabei auf Plattdeutsch daher. Es geht um 
das Leben, um Liebe und Verlust, um das Weggehen, 
das Verlassen der Heimat. Meist war so etwas, wie wir 
es ja gerade bei den vielen vor Krieg, Hunger und Elend 
fliehenden Menschen sehen, nicht freiwillig. Es war die 
Sehnsucht nach einer besseren Welt, die Hoffnung nach 
mehr Menschlichkeit. Immer ist da aber auch die Trauer 
um das, was man zurücklassen muss, um den Verlust des 
Bekannten, um den Verlust der Heimat. Manchmal sind 
es Stücke über Menschen, die seinerzeit beispielsweise 
aus Irland oder auch aus Ostfriesland vor Hunger, Unter-
drückung und großer Armut geflohen sind. 

Aber natürlich spielt auch die Liebe und der Wunsch nach 
Nähe eine große Rolle bei den schönen Songs des En-
sembles. Oder, recht neu im Programm, ein Stück zum 
Thema „Demenz“. So etwas in einem treffenden Text und 
einem schönen Musikarrangement umzusetzen, ist die 
große Stärke der Musiker. Groote: „Unsere Songs sind 
meist sehr persönlich.“ 

Ort: „Dat Achterenn“, Süderstraße 46, Holtland 
Kartenbestellung zum Preis von 15,00 € über  
kukostfriesland@gmail.com, Tel.: 04950-8063663 
oder Mobil 0157-39397401

Ein Bericht von Joachim Mittelstaedt

„Otto Groote Ensemble“ 

im Gulfhof „Dat Achterenn“ in Holtland

Otto Groote ist mit seinen Mitspielern
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„Literarisches Highlight im Norden“ – Die Kultautoren 
Nané Lénard und Micha Krämer präsentieren ihre hei-
ter-skurrilen Ostfriesenkrimis

Wer einmal eine Lesung mit Nané Lénard oder Micha 
Krämer erlebt hat, der weiß: Sie können ihr Publikum 
auch einzeln in ihren Bann ziehen und zum Lachen brin-
gen. Gemeinsam jedoch sind sie der Hammer! 

Beide sprühen geradezu vor Kreativität, sodass ihr Auf-
tritt eine Mischung aus Kabarett, schauspielerischen Le-
sesequenzen und Musik verspricht. Ihre Geschichten, die 
an der Nordseeküste spielen, sind deutschlandweit be-
liebt und bekannt. 
Gelegentlich schlüpfen die Autoren während einer Ver-
anstaltung sogar in die Rolle ihrer Protagonisten: Da trifft 
dann Oma Pusch direkt auf Martin von Schlechtinger.  

Das kann ja nur heiter werden!

„Hast du Lust auf leckeres Essen, hu-
morvolle Krimis, eine Mischung aus 

Kabarett, schauspielerischen Lesese-
quenzen, Musik und ganz viel Spaß? 
Dann ist das hier genau das richtige 

für dich!“

Die Gartensaison geht wieder los! 

Herzliche Einladung zum Mitmachen, Ausprobieren, 
Einladen und Weitersagen! 

Die ersten gemeinsamen Aktionen in diesem Jahr 
sind bereits in Planung und werden bald kommuni-
ziert. 

Du möchtest aktiv mit dabei sein und ein Beet/
Hochbeet für dich oder mit Freunden zusammen 
haben oder ab und zu bei Projekten mit anpacken? 

Dann meld dich gerne bei Hinrich Buss, Christi-
na Kramer oder Micha Brockmann (micha.brock-
mann@nortmoor.de o. 015225338016). 

Bis bald im Gemeinschaftsgarten

 Bodenbelags- u. Malerarbeiten
Ihr Partner für anspruchsvolle

Pappelstraße 28 • 26802 Moormerland

www.lalk-moormerland.de
04954 / 64 06
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Jugendvergleichswettkampf: 
Ostfriesland gewinnt im Emsland

Am Sonntag, den 03. März 2024 fand der alljährliche Ju-
gendvergleichswettkampf in Emsbüren statt. Dort konnten 
die jungen Reiterinnen und Reiter aus den Bezirksverbän-
den Emsland, Oldenburg, Osnabrück und Ostfriesland 
ihre Fähigkeiten und Leidenschaft für den Reitsport unter 
Beweis stellen. Die Veranstaltung wurde dieses Jahr vom 
Bezirksverband Emsland in Zusammenarbeit mit dem lo-
kalen Reit- und Fahrverein Emsbüren organisiert. 

Über eine Qualifikation im Vorfeld für den Raum Ostfries-
land setzten sich die Mannschaften Pferde und Ponys zu-
sammen. Die jungen Pferdesportler traten in verschiede-
nen Disziplinen an, darunter Dressur, Springen, Theorie 
und Vormustern. Die Wettkämpfe wurden in den Gruppen 
Ponys und Pferde ausgetragen, um faire Bedingungen zu 
gewährleisten. 

In der Mannschaftswertung setzte sich dann der Be-
zirksverband Ostfriesland vor den Verbänden Emsland, 
Oldenburg und Osnabrück durch. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zeigten beeindruckende Leistungen und 
kämpften mit großem Ehrgeiz um die begehrten Schlei-
fen. Zusätzlich wurden die Teams des BZV Ostfrieslands 
mit einheitlichen Jacken der Firma Sandersfeld Sicher-
heitstechnik aus Leer ausgestattet. 

Der Sonderpreis für ein besonders faires und sportliches 
Verhalten gegenüber dem Pferd/Pony ging an Rieke 
Heeren, ebenfalls vom Bezirksverband Ostfriesland. Im 
nächsten Jahr wird der Jugendvergleichswettkampf vom 
Bezirksverband Osnabrück ausgerichtet.

BZV Ostfriesland Mannschaft Pferde: Stehend von links nach 
rechts: Lena Kuper (Mannschaftsführerin), Femke Hentschel,  
Femke Kroon, Kathy Kulke, Klara Tuitjer, Bente Beckmann Ih-
nen 
BZV Ostfriesland Mannschaft Ponys: Unten von links nach 
rechts: Maja de Lege (Jugendwartin), Rubina Claassen (Mann-
schaftsführerin), Rieke Heeren, Giusi Sciurba, Fiete Bontjes, 
Luisa Hellmers

Besuchen Sie uns am Verkaufsoffenen Sonntag in unseren beiden Geschäften. 
Dort können Sie sich ausgiebig über Küchen Wohnmöbel, Esszimmerausstattungen, 

Schlafzimmer oder einer Raumlösung mit Gleittüren der Marke Raumplus informieren.  

Möbelhaus Thiems NATURA, Koloniestraße 91, 26802 Veenhusen 
Möbelhaus Thiems Stammhaus, Dr. Warsing - Straße 137, 26802 Warsingsfehn

!!! 10 % auf jede Bestellung vom 14.- 20.04.24 !!! 

14.04.24 - 13 bis 17 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag und 
30- Jähriges Jubiläum unserer Filiale in Veenhusen.  
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Schon immer brannten in der „Eisenhütte“ kräftige Feuer. 
Seit 1856 in der Gießerei und nun, seit einigen Jahren, 
an den Öfen und Herden in einem besonderen Restau-
rant. Das Kesselhaus, in dem jetzt die Gastronomie un-
tergebracht ist, wurde mit dem anliegendem Wasserturm 
schon im Jahr 1911 errichtet. Später nutzten unterschied-
liche Firmen die Hallen als Lager. Im Jahr 2013 wurde 
das Ensemble liebevoll zu einem Restaurant umgebaut. 

Zwischen großen Ventilrädern und verwinkelten Wärme-
leitungen kann man jetzt in einem gemütlichen „Industrie-
ambiente“ lecker gutes Fleisch sowie Pizza, Pasta und 
vieles mehr essen. An Sonn- und Feiertagen lockt das 
„Spätstück Buffet“, an den Nachmittagen gibt es eine 
üppige Kuchenauswahl. Neben dem großen Restaurant- 
und Thekenbereich gibt es einen Wintergarten für rund 30 
Gäste. Auf die Galerie im ersten Stock passen mühelos 
60 Personen. Und wenn das Wetter es zulässt, liegt eine 
der drei großen Terrassen, zwischen schön gepflegten 
Beeten und üppigen Rosen, bestimmt in der Sonne. 

Das Restaurant wird von Barbara Schulz geleitet. In der 
Küche hat Kevin Boekhoff mit seinem Team das Sagen. 
Der Koch und Küchenmeister ist, das wurde im Gespräch 
deutlich, von seiner Küche überzeugt: „Wir kochen natür-
lich saisonal und im Rhythmus mit der Natur.“ Boekhoff 
verzichtet auf Zusatz- und Konservierungsstoffe. So hat 
es das Restaurant auch längst in den ambitionierten, di-
cken Genussführer von Slow Food Deutschland ge-
schafft. 

Im Angebot wird Altbekanntes mit neuen, kreati-
ven Ideen kombiniert. Die Pizza „Ammerländer“ 
ist da natürlich mit dem gleichnamigen regionalen 
Schinken belegt. Eier stammen von freilaufenden 
Hühnern, das Frühstücksmüsli wird von der Bio-

mühle Vogel aus Leer geliefert und der Honig stammt 
von einem Imker aus Barßel. Überhaupt kommen fast alle 
Zutaten aus der Region. Brot und Brötchen liefert die 
„Holzofenbäckerei Ripken“. Auch das Rind und Schwei-
nefleisch sowie Geflügel liefern Metzger und Produzen-
ten aus der Nähe. Kommt Wild auf die Karte stammt es 
aus regionalen Jagden. „Manchmal“, sagt Boekhoff, „gibt 
es dann eben bestimmte Dinge auch mal nicht, weil die 
Produkte ausverkauft sind.“ Das war beim gegrillten Zie-
genkäse im Speckmantel zum Glück nicht der Fall. Auch 
der kräftige Burger aus Dry Aged Rindfleisch oder das 
auf den Punkt gegarte Kalbskotelett schmeckten hervor-
ragend. Natürlich gibt es auch vegetarische oder vegane 
Gerichte. Im Restaurant und auf den Terrassen werden 
verschieden Biere vom Fass ausgeschenkt. Kinder bis 
fünf Jahren essen übrigens gratis, bis 12 Jahre zahlen die 
Eltern nur die Hälfte. 

Und da Ess-Kultur eben auch viel mit „Kultur“ zu tun hat, 
sorgt ein angeschlossener Kulturverein für entsprechen-
de Events. Neben wechselnden Bilderausstellungen, 
auch hier haben Künstler aus der Region Vortritt, kommt 
zwischen Cover-Bands und Blues- Rock- und Jazzforma-
tionen vieles vorbei, was in der norddeutschen Musiksze-
ne Rang und Namen hat. Und wer will, kann sich im ange-
schlossenen „Trauzimmer im Turm“ das Ja-Wort geben. 

„Eisenhütte“
Stahlwerkstrasse 17b
Augustfehn
04489/9428190
www.eisenhuette.com 

Fotos und Text:
Joachim Mittelstaedt

„Geh‘n wir doch mal zum Nachbarn essen“
Restaurant Eisenhütte in Augustfehn

Regionaler Genuss in einem ungewöhnlichen Industrieambiente
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55 Jahre Leichtathletik beim 
SV Warsingsfehn – Jubiläumsfeier 

Die Leichtathletikabteilung des SV 
Warsingsfehn feiert ihr 55-jähriges 

Bestehen und lädt deshalb alle ehe-
maligen und aktiven Athleten ab dem Jahrgang 2005 zu 
einer Wiedersehensfeier ein. Alle, die in den Jahren 1969 
bis heute Leichtathletik beim SV Warsingsfehn betrieben 
haben, sind also herzlichst eingeladen. Die Feier findet 
am 20.04.2024 bei Cassi in Rorichum statt.

Vor 20 Jahren hat sich die Leichtathletikfamilie schon ein-
mal getroffen. Es gab ein großes Wiedersehen mit sehr 

vielen spannenden Geschichten rund um das Thema 
Leichtathletik beim SVW. Wettkämpfe, Freizeiten, Trai-
ningslager und vieles mehr sollen die Themen sein. Da-
mals wurde auch viel getanzt. So soll es auch diesmal 
wieder sein.  

Viele Adressen sind uns bekannt, viele aber leider auch 
nicht. Wer also Interesse an ein Wiedersehen hat, der 
möge sich bitte bei rolf.steinke@sv-warsingsfehn.de mel-
den. Weitere Infos werden mit der Einladung mitgeteilt. 
Eine Anmeldung ist noch bis zum 15.04.2024 möglich.

Die Jugendlichen und Betreuer der Leichtathleten des SV Warsingsfehn 
sind zu Beginn der Osterferien in die Jugendfreizeit nach Uelsen in der 
Grafschaft Bentheim gereist. Es handelt sich um die 32. Freizeit, wovon 
29 in Uelsen stattfanden.

Die Sponsoren der Leichtathletikabteilung, Peter Steinke, Bezirksschorn-
steinfegermeister aus Moormerland, und Thorsten Willms von der Firma 
PMA Peter Meyer Project Management Adviser GmbH aus Leer, verab-
schiedeten die Teilnehmer herzlich.
� Ein Bericht von Rolf Steinke

Die Leitung der Leichtathletikabteilung bedankt 
sich sehr für das Sponsoring, insbesondere für 
die Unterstützung bei der Jugendfreizeit.

Auf dem Gruppenbild ist Thorsten Willms als zweiter von rechts zu sehen, während Peter Steinke ganz rechts steht. Der Abteilungs-
leiter Rolf Steinke befindet sich ganz links auf dem Bild. Die Betreuer während der Fahrt sind Andree Berg, Jana de Buhr und Gitta 
Zimmer.

Jugendfreizeit in Uelsen



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 39

Brabandsfeldweg 14, 26670 Selverde
Telefon: 04956 - 407 304

Stauden und Gartengehölze
für ihren insektenfreundlichen Garten

ab dem 20. April:
Gurken- und Tomatenpflanzen

Beet- und Balkonpflanzen

Geschenkideen zu Muttertag

Blumen 
und mehr ... .

Blumenparadies Burlager
Etwas abseits der Hauptverkehrswege am Brabandsfeld-
weg 14 in Selverde ist sie beheimatet. Familie Burlager 
führt hier ihr Blumenparadies seit 1990. Auf über 1.200 
Quadratmetern findet man alles was das Herz von Gar-
tenfreunden begehrt. Neben Stauden und Gartengehölze, 
Blumen aller Art und Geschenkartikel gehört auch Trau-
erfloristik zum vielfältigen Angebot der Familie Burlager. 
Qualität steht an erster Stelle, so Hermann Burlager. Sein 
Motto: "Was ich selbst nicht kaufen würde, verkaufe ich 
auch nicht!"   
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Wie soll er werden, mein Garten? Grüner Rasen oder 
Blühwiese? Wie kann ich mehr Lebensraum für heimische 
Tiere schaffen? Oder einen gemütlichen und auch wind-
geschützten Sitzplatz mitten im Grünen. Umsummt und 
umflattert von Bienen und Hummeln und schönen bunten 
Schmetterlingen. Und wie kann ich Wasser sparen? 

Das sind Fragen, die immer wichtiger werden. Denn im-
mer mehr ist es nötig, bei der Gartenplanung auch an die 
sich verändernden klimatischen Bedingungen zu denken. 
Welche Pflanze passt, welcher Baum ist geeignet für zu-
nehmend heißere Sommer, welcher Busch kommt gut mit 
Starkregen klar? Fragen über Fragen. Für all die Garten-
besitzer, die auf ihrer Scholle klimafreundliche Akzente 
setzen wollen, haben die Leute vom „Park der Gärten“ in 
Bad Zwischenahn am Samstag, 27. April zwischen 11.00 
und 16.00 Uhr etwas Besonderes zu bieten: Ein profes-
sionelles Team hilft bei der Planung. In zwanzig Minuten 
werden dort erste konkrete Gartenideen entwickelt. Da-
nach kann jeder diese Ideen in Form einer kleinen Skizze 
mit nach Hause tragen. 

Zum Planungstermin mitbringen sollte man Fotos vom ak-
tuellen Zustand und einen einfachen Grundriss des gan-
zen Grundstücks. Und es ist wichtig, sich schon einige 
Gedanken über Wünsche an den neuen Garten gemacht 
zu haben und diese zu notieren. Wenn dann alles geklärt 
ist, wird der hiesige Fachhandel sich über ihre konkreten 
Pflanzen und Gestaltungswünsche sicher freuen.

Sichern Sie sich ihren persönlichen Termin am Samstag, 
27. 4. zwischen 11.00 und 16.00 Uhr im Park der Gärten in 
Bad Zwischenahn unter der Rufnummer 04403-819615, 
email christine.post@park-der-gaerten.de 

Die Kosten betragen 40,00 € incl. Parkeintritt für zwei Per-
sonen.

Ein Bericht von Joachim Mittelstaedt

Oder lassen Sie sich Ihren Garten von unserem Werbepartner planen! 

Jetzt den Garten planen

Klimafreundliche Gartengestaltung

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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Ist Ihr Garten schon fit
für den Frühling?

Schauen Sie gerne bei uns vorbei und 
lassen Sie sich von der großen Auswahl 

der schönsten Pflanzen inspirieren.

Gehölze, Stauden,
Obst- & Gemüse-

pflanzen sowie Bio-
Sämereien

Uko-Benen-Straße 1 • 26802 Moormerland • Telefon 0 49 54 / 26 09
www.neermoorer-gartenwelt.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 08.00 - 18.00 Uhr • Samstag von 08.00 -14.00 Uhr 

Floristik • Wasserspiele • Gartencenter • Dauergrabpflege • Außenkeramik

Große
Auswahl an 

Außenkeramik

Frühlingsdeko
für innen

und außen
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Bestattungshaus Eilers
Koloniestraße 22
26802 Veenhusen

Büro:
Hemme-Janssen-Str. 35
26802 Warsingsfehn

Telefon:
04954 / 46 21

E-Mail:
info@bestattungshaus-eilers.de

Wir sind für Sie da

Bestattung selbst gestalten 
und Ihre Liebsten entlasten
mit unserer durchdachten Bestattungsvorsorge.

„Opa, wat maakst du denn? Dat stinkt ja! Hest du pupst?“ 
Thies keem bi Opa Bernd in Tuun an. De amüseer sik. 
„Nee, mien Jung. Dat is dat Peermess, wat ik van Unkel 
Alfons kregen hebb. Dat rückt woll nich so mooi, is aver 
richtig good Dünger för uns Tuun.“

„Wat is denn Dünger?“ „Dünger is sotoseggen dat Fouer 
för de Boden. Daar köönt wi nich immer blot wat inplanten. 
Wi mööt de ok wat to eten geven. Wi Minschen köönt ok 
nich immer blot arbeiten. Wi mööt ok eten. Bi uns is dat 
Obst un Gemüüs un Brood.“ versöögg Bernd to verklaren.

„Mööt dat denn so stinken?“ Dat wull Thies immer noch 
nich in Kopp. „Wöötst du denn wat dat is?“ „Nee“, antwoord 
Thies, „nich genau.“ „Kiek, dat hebb ik mi dacht. Peermess 
is dat, wat de Peer verdaut hebbt. Dat sünd Hafer, Heu, 
Gras, Wuddels un Appels. De kaamt achtern as Peerap-
pels weer ruut. Wenn du up Klo geihst, rückt dat ok doch 
nich mooi.“

Nu harr Thies eerst wat, waar he över nadenken muss. 
Bernd schüpp flietig dat Tuunpatt ut. He harr en Grüpplien 
spannt, dat dat liek wurr. Nu wull he dat gröffste Unkru-
ut as Franzosenkruut un Queek upluken un in en Emmer 
schmieten. Dat wull he över de schwart Tünn entsörgen. 
Denn arger hüm dat dit Gardenjohr nich weer. Daar kunn 

Thies hüm al mooi bi helpen. Noch wuss ja nix, wat he nich 
upluken drüff.

Blot bi de Erdbeeren drüff he nich bi. Daar weer Oma Antje 
düchtig egen mit. Se harr nu al van Marmelaad schnackt 
un Kook un Bowle un Pudding mit Erdbeeren. Un infreern 
wull se de ok noch. Bernd wuss ok nich waar se all van 
drööm.

Thies sien lütten Mund stund gar nich still. He wull aver 
nich immer en Antwoord. Mennigmaal froog he aver ge-
nauer na: „Opa, waarum wullt du nu de Tuun denn al gra-
ven? Dat is doch so kolt.“ „ Weil man manch Gemüüs froh 
planten mööt. All hett sien Tied. Mi hett maal en old Oma 
seggt: „Well groot Bohnen will eten, dröfft Märt nich verge-
ten!“ Dat hebb ik nich vergeten.“

„Sünd dat nich de knubbeligen, waar Oma immer Wud-
dels un Petersilie döör deit? De mach ik so gern.“ „Jo, ik 
mach de ok woll. Willt wi eben rin un kieken, of wi woll 
Tee kriegt?“ Thies rönn sien Opa vörruut. „Oma, kookst 
du maal weer Groot Bohnen oder mööt Opa de eerst plan-
ten?“ Antje wuss gar nich wat he harr. Bernd klär ehr up. 
Se meen aver, dat se de woll maal weer koken kunn. De 
kreeg se ok ja bi d` Koopmann in en Glass.

Tuuntieden
Helma Gerjets
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Bestattungshaus Eilers
Koloniestraße 22
26802 Veenhusen

Büro:
Hemme-Janssen-Str. 35
26802 Warsingsfehn

Telefon:
04954 / 46 21

E-Mail:
info@bestattungshaus-eilers.de

Wir sind für Sie da

Bestattung selbst gestalten 
und Ihre Liebsten entlasten
mit unserer durchdachten Bestattungsvorsorge.

Elk kregen de beid Görners en Beker warmen Tee in Hand. 
Denn kunnen se weer in Tuun. Nu kunn Bernd ennelk an-
fangen to graven. Eerst stook he twee Steek üm un denn 
fung he an un streei daar Mess in. Thies stund natürlk ok 
al paraad mit sien lütt Kaar un Schüpp. He wull doch Mess 
in Tuun bringen. Ok wenn he immer noch schnack, dat dat 
stunk.

Denn lütten Keerl kunn al mooi mithelpen. He begreep 
flink, dat sien Opa blot all dart Rieg Mess ünnergraven 
wull. Tüschenin schüpp he Mess in de groot Kaar, denn 
maal in de lütt Kaar. Denn streei he wat in de Grüpp. Bernd 
muss flietig graven.

Middags harren se al bolt de half Acker rüm. Antje harr 
Kohlrabi, Kartuffels un Braadwurst kookt. Se leten sik dat 
good schmecken. Up Middagstünnen verzichten se. Buten 
weer dat nu richtig mooi. As ehr beid Görners weer up 
Acker weren, reet Antje eerst de Fensters open. De beiden 
harren en Röök mit rin brocht. De weer för en Wohnen un-
passend.

Mit rood Wangen hulp Thies sien Opa. Nu weren se al so-
wiet, dat se dat eerst Enn liek harken kunnen. Bernd stapp 
mit Thies an Hand na de Schuppen un hol sik de holten 
Hark, dat Plantbrett un van Antje de Plantbohnen.

Bernd hark de Acker mooi liek. Nu staun Thies, wo 
sien Opa dat maak. Bernd maak lütt Löcker an dat 
Plantbrett lang. Daar leet he Thies dree Bohnen in-
tellen. Denn klapp he dat Brett üm un maak weer 
Löcker. Thies rönn achter hüm an un plant de Boh-
nen. Flink weer ehr Plantgood up. Nu noch de Lö-
cker dicht harken un en Padd trappeln un dat eerste 
Beet weer klaar.

„Ik will Omas Erdbeeren noch eben reinmaken un 
graven. Du kannst mit dien lütten Kaar herkamen. 
Daar schmiet wi denn dat Unkruut in.“ Bernd wüss 
good, dat Erdbeeren veel Dünger bruken, dat se to-
ken Sömmer ok ehr lecker Gewass dragen kunnen. 
He plant noch twee neei Riegen an. Aflegers dre-
ben de Planten sülfst. Denn freu Antje sik bestimmt.

„So, mien Jung! Fieravend! Laat uns dat Warktüüg 
reinmaken un rin bringen. Denn mööt wi duschen, 
anners will dien Mama di nich weer hebben. Wi 
stinkt beid as so Buren bi´t Mess fohren. Oma hett 
uns seker al Tüüg henleggt.“

Prompt luren för de beid Görners ehr Jogginganzü-
üg. Se mussen sik ok in Waschruum uttrecken un 
Oma stook ehr Tüüg gliek in Waschmaschin. So-
gaar de Jacken kemen daar in. „Aver uns Schoh 
wullt du nich waschen?“ „ Nee, de blieft buten in 
Schüür stohn to utlüften.“ antwoord Antje lachend. 
De beid Nackedeis gungen mitnanner ünner d´ Bru-
us.

„Hilke argert sik seker, dat se nich mit in Tuun weer to hel-
pen. Wat wi all maakt hebbt.“ plapper Thies nahst wieder. 
Antje meen: „ De kummt ok seker bolt maal weer un geiht 
denn mit ruut. Oder wi goht in Blömentuun. De Tied kummt 
nu ja, dat wi buten wat to doon hebbt. Wullst du ehr al 
weer niedsch maken, wiel ji groot Bohnen plant hebbt?“ 
„Un Erdbeeren! Un de mag ik besünners gern!“

Bernd un Antje verklaren hüm, dat noch veel plant un 
sait werden muss. Dat all de Tuunfrücht na un na wussen 
un denn arnt wurden. Hilke un he kunnen noch faker mit 
planten un saien un later denn ok mit arnten. Dat wull de 
lütt Kopp noch nich begriepen. He schull immer, wenn he 
keem mit Opa in Tuun un kieken, of al groot Bohnen wus-
sen. Dat wurd en spannend Tied. Dat dat so stunken harr, 
harr he al weer vergeten.

 Helma Gerjets

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de

Verkaufsoffener Sonntag am 14. April 2024
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Am 21.4.2024 lädt der SV Nortmoor zu einem Frühlingsfest auf seiner 
Sportanlage ein. Seit dem Sommer 2023 bilden die Fußballjugend der 
drei Grundvereine SV Nortmoor, SV Frisia Brinkum und SV Holtland eine 
einheitliche Jugendspielgemeinschaft, die JSG HoBriNo. 

Mit über 180 Kindern möchte die JSG HoBriNo die Öffentlichkeit und ihre 
zahlreichen Sponsoren bei diesem Fest begrüßen. 

Es erwartet Sie Spiel und Spaß für jeder-
mann, und für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Sie sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen und gemeinsam mit uns 
einen schönen Tag zu verbringen.

Sportverein Nortmoor
Hasselter Heuweg 11
26845 Nortmoor
www.sv-nortmoor.de

Frühlingsfest der JSG HoBriNo: 
Fußballjugend präsentiert sich am 21.4.2024 

beim SV Nortmoor

Vier tragende Rollen für Filmkurs 
an der Freien Christlichen Schule Ostfriesland  

Lehrer und Vorstand danken langjährigem Mäzen Dieter Baumann
Der Filmkurs an der Freien Christlichen Schule Ostfries-
land (FCSO) in Veenhusen hat es jetzt ein wenig leichter. 
Die Schüler müssen die schwere technische Ausrüstung, 
von Kamera bis Videokran, nicht mehr von Set zu Set tra-
gen, sondern können sie jetzt auf Rollen transportieren. 
„Filmwagen“ nennt sich das professionelle Gerät, dessen 
Nutzen auch der Laie unschwer erkennt - aber auf An-
hieb nicht unbedingt dessen Preis. Der Filmwagen kostet 
immerhin fast 1900 Euro. Er ist ein Geschenk von Dieter 
Baumann (Warsingsfehn), dem geschäftsführenden Inha-
ber der Real-Immobilien GmbH Moormerland.  

Bei der Übergabe dieser Tage im Schulgebäude bedankte 
sich der Lehrer und Leiter des Wahlpflichtkurses „Film“, 
Johannes Köster, bei Dieter Baumann als einem „langjäh-
rigen Mäzen der Schule“. „Wir freuen uns sehr, dass wir 
uns immer mal wieder an Sie wenden dürfen“, sagte das 
Vorstandsmitglied des Schulträgers, Konrad Huismann.  

Tatsächlich unterstützt Dieter Baumann die FCSO schon 
lange, insbesondere auch den Filmkurs, der von Schü-
lern der 9., 10. und 11. Klassen belegt werden kann. 2019 
hatte das Unternehmen aus Moormerland beispielsweise 
ein Lichtset im Wert von etwa 1200 Euro für den Filmun-

terricht gesponsert und 2021 einen Videokran für knapp 
1.800 Euro.  

„Es ist schön, dass wir wieder etwas Sinnvolles für Schü-
ler, Schule und Unterricht angeschafft haben“, sagte Die-
ter Baumann.  

Freuen sich über den neuen Filmwagen (von links): Konrad Hu-
ismann, die Schülerinnen Rieke Konjer, Luisa Peters, Jarla Tho-
ben, Keona Merker und Emma Willms sowie Dieter Baumann 
und Johannes Köster.
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Neuzugänge Tomke Hasnik und Julia Bläsius

Der SV TiMoNo verpflichtet 
mit Tomke Hasnik vom SV 
Hage die nächste ostfriesi-
sche Top-Spielerin.

Damit steht für den Ober-
ligisten auch der erste 
Neuzugang für die Saison 
2024/25 fest. Der SV Ti-
MoNo treibt seine Kader-
planung voran und ist mit 
weiteren Neuzugängen im 
Gespräch.
Bereits am 1. Spieltag der Bezirksliga Weser-Ems fiel 
unserem 1. Frauen Trainer Jan-Henrik Koppelkamm das 
Können von Tomke Hasnik ins Auge, als er beim Spiel 
unserer 2. Frauen gegen den SV Hage zuschaute. In zwei 
weiteren Spielen festigte sich das Interesse an der zent-
ralen Mittelfeldspielerin, sodass Hasnik zu einem Probe-
training und Gespräch eingeladen wurde.

„Bereits nach den ersten Gesprächen und dem ersten 
Training habe ich mich bei der SG TiMoNo sehr wohl- 
und willkommen gefühlt, sodass ich die Entscheidung ab 
Sommer für die SG zu spielen mit Vorfreude getroffen 
habe. Ich freue mich darüber, die neue Herausforderung 
anzunehmen und die Chance, mich weiterzuentwickeln, 
wahrnehmen zu können“, begründet Tomke Hasnik ihren 
Wechsel zum Oberligisten SV TiMoNo.

Tomkes Weg: Seit 2009 spielt die 22-jährige für den SV 
Hage. Der SV Hage ist aktuell Tabellenführer der Bezirks-
liga Weser-Ems. Der Erfolg des SV Hage ist laut Trainer 
Koppelkamm eng verbunden mit der Person Tomke Has-
nik und das nicht nur aufgrund ihrer 10 Saisontore. Seit 
Oktober 2022 studiert Tomke Hasnik in Oldenburg auf 
Lehramt, weshalb sie seit Oktober 2022 zusätzlich mit 
einem Zweitspielrecht für den Polizei Sportverein Olden-
burg spielt. Im Oktober lief die Lehramtsstudentin beim 
Oldenburger Marathon (42 km) mit einer Zeit von 3 Stun-
den und 36 Minuten auf das Siegertreppchen und erreich-
te Platz 3 bei den Frauen. Eine wirklich beeindruckende 
Leistung!

„Tomke ist eine überragende Fußballerin. Sie ist nicht nur 
unglaublich laufstark, sondern auch kommunikativ und 
sehr spielintelligent. Sie wird uns ab Tag 1 weiterhelfen 
und besser machen. Wir freuen uns sehr, dass wir sie von 
uns überzeugen konnten und sie in ihrer Weiterentwick-
lung begleiten dürfen“, schwärmt Trainer Koppelkamm 
über unseren Sommer-Neuzugang Tomke Hasnik.

Julia Bläsius wechselt 
vom TuS Büppel zur SG Ti-
MoNo. In den ersten beiden 
Testspielen gegen BW Loh-
ne und SV Werder Bremen 
U17 stand Julia Bläsius be-
reits in der Startaufstellung.

„Julias Stärken liegen im 
ersten Ballkontakt und in 
ihrer hohen Passqualität. 
Sie weiß, den Ball gut zu 
behaupten und behält da-
bei eine gute Spielübersicht“, lobt Trainer Koppelkamm 
seinen Neuzugang nach den ersten Eindrücken.
Julias Weg: In der Saison 2017/18 spielte die damals erst 
17-jährige für den VFL Bochum II. In der Saison 2018/19 
stieg Julia Bläsius dann mit dem 1. FFC Recklinghausen 
in die Frauen-Regionalliga West auf und landete nach ei-
ner einjährigen Verletzungspause beim 1. FC Ohmstede. 
Von 2020 bis 2023, also drei Jahre lang, lief Julia Bläsius 
für den 1. FC Ohmstede in der Landesliga Weser-Ems 
auf. Bereits im Sommer 2023 war die SG TiMoNo mit der 
in Aurich wohnenden Spielerin in Kontakt. Hier entschied 
sich Julia zunächst für einen Wechsel zum TuS Büppel, 
ehe sie sich dann im Winter für die SG TiMoNo entschied.

„Ich habe mich für TiMoNo entschieden, da ich mich bei 
der Mannschaft sofort wohl gefühlt habe und ich gut auf-
genommen worden bin. Zudem kann ich durch TiMoNo 
meine Arbeit und Fußball besser verbinden. Ich freue 
mich auf eine neue Herausforderung und darauf, mit dem 
Team in die Rückrunde zu starten“, begründet Julia Bläs-
ius ihren Wechsel zur SG TiMoNo.

Vertragsverlängerungen
Die Verantwortlichen des SV TiMoNo klären wichtige Per-
sonalien. Spielführerin Lea Siemens, Flügelflitzerin Fenna 
Borde und Mittelfeldstrategin Lina Wallbaum tragen auch 
in der kommenden Saison das TiMoNo-Trikot. Lea Sie-
mens geht bereits in ihre 6. Saison unter Coach Koppel-
kamm und für Fenna Borde ist es die 5. Saison. Lina Wall-
baum, die im vergangenen Sommer von Regionalligist SV 
Meppen U20 kam, komplettiert das Rheiderland-Trio. 

Lea Siemens: 
„Ich bin sehr froh darüber, meine Zusage 
für eine weitere Spielzeit bei der SG Ti-
MoNo frühzeitig geben zu können. Es ist 
bemerkenswert, was bei diesem Verein in 
den vergangenen Jahren aufgebaut wur-
de und wie viele Menschen ehrenamtlich 
täglich viel Zeit in die Mannschaft inves- Lea Siemens

Jan-Henrik Koppelkamm, 
Tomke Hasnik und Otma Jet-
ses

Julia Bläsius undJan-Henrik 
Koppelkamm
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Samstag 06.04.2024, 09:00 Uhr
Müllsammeln
Am Samstag, den 06. April findet in Timmel die jährliche 
Müllsammelaktion statt. Unter dem Motto "Aktiv schützen, 
was man liebt" startet die Aktion um 9 Uhr auf dem Dorf-
platz. Im Anschluss ist mit allen Teilnehmern ein gemein-
sames Essen geplant.
Ort: Dorfplatz Timmel, Schulpfad 2, Timmel

Samstag 06.04.2024, 14:00 Uhr
Backtag in Timmel
Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in Timmel. Hier 
gibt es leckeres, traditionell gebackenes Brot. Ab 14 Uhr 
wird verkauft - solange der Vorrat reicht.
Ort: Dorfplatz Timmel, Schulpfad 2, Timmel

Freitag 12.04.2024, 19:00 Uhr
Kinderkleider- und Spielzeugbörse im RTC
Am 12. April findet im Reitsport-Touristik-Centrum die be-
liebte Kinderkleider- und Spielzeugbörse statt.

Auf über 100 Verkaufsständen wird alles "Rund ums Kind" 
angeboten, wie z.B. Kinderkleidung in allen Größen, Kin-
derwagen, Kinderbuggys, Reisebetten, Kinderspielzeug 
wie z.B. Fahrräder, Bobbycar, Laufrad, Bücher, Spiele .. 
Einlass ab 19:30 Uhr, für Schwangere (Mutterpass erfor-
derlich) ab 19 Uhr. 
Ort: Reitsport Touristik Centrum Ostfriesland, 
Am Reitsportcentrum 1, Timmel

Samstag 20.04. + Sonntag 21.04.2024, 19:00 Uhr
Gospelkonzert „Sound of Joy“
Gospelkonzerte mit Solistinnen, Live-Band und neuen 
Songs. Am 20. und 21. April spielt der Chor "Sound of 
Joy" in der Johann-Heinrich-Leiner Kirche Mittegroßefehn 
ab 19 Uhr Gospelkonzerte. Unter der Leitung von Hilko 
Bohlen wird es eine wunderbare Mischung aus schönen 
Balladen und "Partygospel" geben. Karten gibt es für 10€ 
im Modehaus Uphoff in Großefehn.
Ort: Kirche Mittegroßefehn, Kirchstraße 11, Mittegroßefehn

Sonntag 21.04.2024, 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Aktionstag - Tag der offenen Schmiede
Am 21. April öffnet von 14 bis 17 Uhr die Historische 
Schmiede Striek ihre Pforten. Es gibt Tee, Kaffee und Tor-
te in Strieks Huus. In der Schmiede werden auf Wunsch 
kleine Auftragsarbeiten ausgeführt.
Ort: Schmiede Striek, Kanalstraße Nord 66, Ostgroßefehn

Freitag 26.04.2024
Bagbander Markt
Am 28. April 1864 wurde der Bagbander Markt zum ersten 
Mal gefeiert. Das traditionelle Volksfest, welches zu den 
ältesten in Ostfriesland zählt, beginnt am frühen Morgen 
mit dem Viehmarkt und der Eröffnung des Markttrubels. 
Es gibt zahlreiche Stände mit Pflanzen, Kleider, Trödel, 
sowie Essen & Trinken. Nach dem Freibieranstich findet 
im Festzelt eine große Kaffeetafel statt. Am Abend lädt 
die freiwillige Feuerwehr zum beliebten Fest mit Live-Mu-
sik von der Band #Hashtag und einem DJ ein.
Ort: An der B72, Dorfstraße, Bagband

Veranstaltungen April 2024 in Großefehn

tieren. Aus diesem Grund ist mir die Ent-
scheidung sehr leicht gefallen. Es macht 
einfach Spaß mit dieser unglaublich gei-
len Mannschaft auf dem Platz zu stehen, 
jede Woche 100% zu geben und sich ge-

meinsam stetig weiterzuentwickeln.“ 

Fenna Borde: 
„Viele Faktoren haben meine Entschei-
dung, eine weitere Saison bei der SG 
TiMoNo zu spielen, leicht gemacht bezie-
hungsweise verstärkt. Es ist nicht nur das 
hochklassige Fußball spielen & das jeder 
das selbe Ziel anstrebt, sondern auch der 
starke Zusammenhalt im Team und das 
familiäre Umfeld der SG TiMoNo. Man hat über die Jahre 
beobachten können wie TiMoNo wächst und wie viele uns 
unterstützen, seien es die ehrenamtlichen Helfer oder die 
vielen Sponsoren. Es ist einfach schön alle Erfolge und 
Niederlagen zusammen zu bewältigen & ein Teil dieser 
Mannschaft zu sein.“ 

Lina Wallbaum: 
„Ich fühle mich bei der SG TiMoNo sehr 
wohl. Die Mannschaft und das gesamte 
Umfeld sind beeindruckend. Ich finde es 
sehr schön, wieviel Wertschätzung und 
Unterstützung der gesamten Mannschaft 
untereinander und auch von Außen ent-
gegengebracht wird. Ich kann nur positi-
ves über meine ersten 8 Monate berich-
ten und freue mich drauf in der Rückrunde wieder auf dem 
Platz zu stehen.“ 

Fenna Borde

Lina Wallbaum

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de
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Bücher für 
Dich

Karen Sander, 
„Der Strand - Vergessen“
Rororo, 13,00 €
Eine junge Frau, die 19-jährige Lilli 
Sternberg, wird vermisst. Ist so tot? 
Ihr bester Freund wurde jedenfalls 
ermordet. Bei der Suche nach Auf-
klärung kommen Hauptkommissar 
Tom Engelhardt und die strafver-
setzte Kryptologin Mascha Krieger 
vom LKA an ihre Grenzen. Besonders auch, weil ihre 
Recherchen sie tief zu einen Fall aus der Vergangenheit 
führen. Der, so dachte man bisher, sei ja schon längst auf-
geklärt. Aber ist das wirklich so? Über viele Umwege nä-
hern sich die beiden Kriminalisten der Klärung schließlich 
an. Das ist gar nicht so leicht. 
Sander ist hier wieder ein spannender Krimi mit einem 
recht ungewohnten Plot gelungen. Vor allem aber mit gro-
ßen Thriller-Qualitäten. Damit ist das Buch ein tolles Le-
severgnügen für Menschen, die sich für schlafraubende 
Aufklärungsprozesse begeistern können. 

Julia Hermes, Lisa Hermes
„Out there”, Zwei Schwestern auf 
der Suche nach einer besseren 
Welt
Malik, 18,00 €
Angetrieben von ihrer Suche nach 
einer ‚besseren‘ Welt reisen hier 
zwei Schwestern mehrere Jahre per 
Kanu, Anhalter, Fahrrad und zu Fuß 
Richtung Westen. Dabei lassen sie 
sich tief ein in das Leben der Menschen, denen sie be-
gegnen. Oft lernen sie, wie Menschen in fernen Gegen-
den im Umgang mit natürlichen Ressourcen leben. Ob im 
Amazonas-Regenwald oder in Kolumbien, bei einer Aus-
steiger-Gruppe in Frankreich oder in Mexiko. Die beiden 
Frauen entwickeln auf ihrer Reise einen sehr sensiblen 
Blick auf alles, was ihnen begegnet. Denn ‚über den Zaun‘ 
zu schauen und sich auf all das, was ihnen dabei begeg-
net einzulassen, ermöglicht tiefe Einblicke in die Welt um 
uns herum. Eine Form von ‚Wissen‘, von der man lebens-
lang profitiert. Die Mär vom absoluten Glück durch immer 
größeren Wohlstand wird hier jedenfalls deutlich hinter-
fragt. Denn wie soll das gehen mit stetigem ‚mehr‘ und 
stetigem Wachstum in einer begrenzten Welt. 

Annette Holländer, 
„Schau mal, was da wächst“
Oekom-Verlag, 21,00 €
Das Frühjahr fordert sein Recht. Denn 
man kennt das ja: „Im Märzen der 
Bauer …“ Gerne machen unsere Kin-
der mit wenn es darum geht, den Gar-
ten zu planen, Blumen und Gemüse 
auszusäen und das langsame Wach-
sen liebevoll zu begleiten. Auch auf dem Balkon oder auf 
einem kleinen Fleckchen der Terrasse ist das möglich. 
Auch der Blick auf die Tiere in unseren Gärten kommt da-
bei nicht zu kurz. 
Im Buch werden die Zusammenhänge vom Gärtnern für 
die kleinen Gärtner ab 3 Jahren liebevoll, fachkundig und 
einfach erklärt. So lässt sich ganz viel Natur erleben. Und 
wenn es dann schließlich zu einer üppigen Ernte kommt 
und man das Ganze auch noch mit den Kindern zu einem 
leckeren Essen verarbeitet, werden alle begeistert sein. 
Ein Buch für einen kinderleichten Gartenspaß mit vielen 
spielerischen Lernerfahrungen, Naschen inklusive. 

Tim Raue, 
„Herr Raue reist“ 
Callwey, 39,95 €
Ein buntes Buch, vollgepackt mit 
Reiseideen, Restaurantporträts, 
schönen Bildern und leckeren Re-
zepten. Wenn „Herr Raue reist“ er-
lebt er fast überall tiefe Gastfreund-
schaft, manchmal gerade dort, wo Armut und Elend 
greifbar sind. Denn nichts verbindet uns Menschen so 
sehr, wie gemeinsames Essen (und Kochen). Davon be-
richtet er in diesem dicken Genussbuch. 
Der Star- und Fernsehkoch hat in 18 Ländern der Welt 
seinen Kolleginnen und Kollegen über die Schultern ge-
schaut. Oft sind es gerade die Küchenarbeiter, die sich 
an den regionalen und historischen Produkten und Ge-
nüssen in ihrem Land orientieren, die es Raue angetan 
haben. Auch wenn man sie nicht wirklich riechen kann: 
das Buch sprüht förmlich von Aromen und Düften und 
macht schon beim Blättern viel Lust darauf, den Herd ein-
zuschalten. Dafür sind die 90 veröffentlichten Rezepte 
aus unserer Welt ja schließlich auch da. So schmeckt die 
Welt. 

von Joachim MIttelstaedt
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Unser neues Spiel:

 Auf den roten Punkt kommt es an

Für den wichtigsten Ort 
der Welt: Ihr Zuhause.
Die ERGO Wohngebäudeversicherung: der  
Rundumschutz, mit dem es auch im  
Schadensfall keine bösen Überraschungen gibt.

Jetzt 
beraten 

lassen!

Jens-Rainer Bohlsen

Tel 0491 4542886
jens-rainer.bohlsen@ergo.de

Versicherungsbüro

Arend-Smid-Str. 4
26789 Leer (Ostfriesland)

jens-rainer-bohlsen.ergo.de

Unser Gewinnspiel „Finde den roten Punkt!“ – und so geht es:

wir freuen uns, euch zu unserem spannenden Gewinnspiel "Punkte zählen" einzuladen! 

Und hier ist die Beschreibung, wie das Spiel funktioniert:

**Ziel des Spiels**:
•	 In einigen Texten (außer Anzeigen) sind **rote 

Satzpunkte** versteckt. Eure Aufgabe ist es, diese 

zu finden und zu zählen.

**Zeitraum des Spiels**: 
•	 Die Punkte, die ihr in den Monaten **April, Mai, 

Juni und Juli** findet, ergeben das Endergebnis.

**Teilnahme und Einsendung**:
•	 Zählt die roten Satzpunkte in den Texten.

•	 Sendet das Ergebnis per **E-Mail** oder **Post-
karte** an unsere Redaktion.

•	 Die E-Mail-Adresse und die Postanschrift findet	

am Ende dieser Beschreibung.
•	 Teilnahme ab 7 Jahren unter der Voraussetzung, 

dass die Eltern oder Erziehungsberechtigten die 

Einsendung des Ergebnisses per E-Mail oder Post-

karte vornehmen. Einsendeschluss ist der 20. Juli 

2024.

**Preise und Bekanntgabe**:
•	 In der **Juli-Ausgabe** werden die Preise be-

kannt gegeben.
•	 Die **Gewinnerinnen und Gewinner** werden in 

der **August-Ausgabe** veröffentlicht.

**Vorfreude auf das nächste Spiel**:
•	 Im **September** könnt ihr euch auf ein neues, 

aufregendes Spiel freuen.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Punkte zählen und 

drücken allen Teilnehmenden die Daumen! Bei mehre-

ren richtigen Einsendungen entscheidet das Los.

Euer Redaktionsteam

Adresse: Na so was-Verlag, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder hans-juergen.aden@gmx.de.
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1 aus 77

Das Spiel für Jung und Alt

4

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2024. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im April zu gewinnen?
Der Preis des Monats April 2024 ist ein Elektro-Fondue.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 4.

Die Solar-Hausnummer hat 
Gerd de Freese aus 

Hatshausen gewonnen.

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.
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Rätsellösung aus März
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2

2

3

7

6

5

2

8

8

7

6

3

2

4

1

2

3

2

7

6

1

5

3

8

9

7 6 8 5 2 4 1 3 9

9 4 1 3 6 8 7 2 5

2 5 3 9 1 7 4 6 8

6 3 2 8 4 5 9 7 1

8 7 9 2 3 1 5 4 6

5 1 4 7 9 6 3 8 2

1 2 6 4 7 9 8 5 3

3 8 7 1 5 2 6 9 4

4 9 5 6 8 3 2 1 7

4

1

9

2

9

8

6

4

8

5

6

3

5

6

7

9

3

7 5

1

7

4

5

5 7 6 1 3 4 8 9 2

2 3 9 8 5 7 6 1 4

4 8 1 2 9 6 3 7 5

9 5 7 6 1 8 4 2 3

6 2 3 4 7 9 5 8 1

1 4 8 5 2 3 7 6 9

3 9 5 7 6 1 2 4 8

8 6 2 9 4 5 1 3 7

7 1 4 3 8 2 9 5 6

1

1



Taxi Mindrup - 04954 4550 oder 0152 57126009 51

Max Jobus
Hauptstraße 167

26802 Moormerland
Tel. 04954 94140

Markus Fritz
Auricher Straße 17

26835 Hesel
Tel. 04950 805205

Verlässlich. | Nah. | Persönlich. | Ostfriesisch!
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Unsere Vorteilspakete für jede Lebensphase

Wir beraten Sie gerne persönlich und optimieren Ihren Versicherungsschutz!



Neue Sorten von

Diedje‘s Rinderrouladen

Diedje‘s Snirtjebraten

Diedje‘s Rintjebraten

Diedje‘s Rindergulasch

Diedje‘s Hauspfanne

Brauereigulasch

Schaschlikpfanne

Bolognesesauce

Omas Hühnerfrikassee

Omas Kohlroulade

Omas Hühnersuppe

Omas Stip in Pann

Currywurst Mahlzeit

Chili Con Carne

Hochzeitssuppe

Grünkohlmahlzeit   

Königsberger Klopse   

WURST IM GLAS
Bauernleberwurst

Bauernsülze

Gekochtes Mett

Landrotwurst

Bauernschmaus   

ECKHOFF IM GLAS

MEHR INFOS UNTER
www.fleischerei-d-eckhoff.de


